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Halle, den 8. Januar.
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Der Kaiſer arbeitete während der geſtrigen Mor-
enſtunden zunächſt allein und hörte dann den Vortrag
es Chefs des Zivilkabinets. Später wohnte der Monarch

der aus Anlaß der Wiederkehr des Todestages der Kaiſerin
Auguſta im Charlottenburger Manſolenm veranſtalteten Ge-
dächtnißfeier bei und brachte den Reſt des Tages in ſtiller
Zurückgezogenheit zu.

Eine geſtern in Tiegenhof (bei Danzig) abge-
haltene Verſammlung der landwirthſchaftlichen Bauern-
vereine des Werders erklärte ſich bezüglich der Landge-
meindeordnung für die Regierungsvorlage und gegen die
Kommiſſionsbeſchlüſſe.

Das interungtiongale Uebereinkommen über den
Eiſenbahn-Fracht-V.rkehr wird, nach dem „ReichsAnz.“,
vorausſichtlich nächſtens den Reichstag beſchäftigen. Die
vorbehaltene Ratifikation des Uebereinkommens kann erſt
erfolgen nachdem die geſetzgebenden Faktoren ſämmtlicher
vertragſchließenden Staaten ihre Zuſtimmung ertheilt haben.
Daſſelbe wird alsdann drei Monate nach dem Austauſch
der Ratifikations-Urkunden in Kraſt treten.

Ueber den in Sachſen eingetretenen Miniſter
wechſel meldet jetzt das „B. T.“: König Albert ernanunte
geſtern in einer Privatandienz den Geheimrath von
Metzſch zum Miniſter des Jnnern. Jn anderen Blät-
tern findet ſich von dieſer allerdings als höchſtwahrſchein-
lich geltenden Ernennung noch keine definitive Beſtätigung.

Vom Bundesrath. Auf der Tagesordnung der heute
ſtattfindenden erſten Plenarſitzung des Bundesraths in dieſem
Jchre ſtehen, wie man nun definitiv hört, außer geſchäftlichen
Angelegenheiten die Mittheilung einer Denkſchrift über die
Thätigkeit der phyſikaliſck-techniſchen Reichsanſtalt, ein Vorſchlag,
betreffend Auslegung der Vorſchriften über die Prüfung der
Thierärzte, ſowie mündliche Ausſchußberichte über den Geſetz
Entwurf, betreffend die kaiſerliche Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika und über den Landeshaushaltsetat von Elſaß-
Lothringen für 1591-92. Die Annahme des Geſetzentwurfes
über die deutſche Schutztruppe in Oſtafrika gilt als zweifellos,
ſo daß dieſer Entwurf demnächſt dem Reichstag zugehen wird.

Zur Schweineeinfuhr. Die der Stadt Berlin und
mehreren anderen Städten der Monarchie ertheilte Erlaubniß
ur Einfuhr von lebenden Schweinen aus den Maſtanſtalten
ielitz-Biala und Steinbruch in OeſterreichUngarn iſt auch

auf die Stadt Hersfeld ausgedehnt worden.
bedingungen ſind der Polizeiverwaltung zu Hersfeld mit-
getheilt worden.

Ein Carnesalſcherz der Frankfurter Zeitung.
Die „Frankf. Ztg.“ verzeichnet die ihr angeblich aus beſter
Quelle als verbürgt zugehende Nachricht, daß unlängſt der

Großherzog von Mecklenburg dem Fürſten Bismarck das
Präſidium ſeines Staats miniſteriums angeboten, aber einen
ablehnenden Beſcheid erhalten hat. Der Großherzog habe
die Abſicht, dem geweſenen Reichskanzler das Amt zu
übertragen, ſchon lange gehabt, jedoch erſt das Jubiläum
des ſeitherigen, dieſer Tage geadelten Staatsminiſters ab-
warten wollen.

Jn dem Etat des Auswärtigen Amts für 1891/92
werden die nothwendigen Summen verlangt zur Errichtung der
weiteren Stelle eines vortragenden Rathes und eines ſtändigen
Hülfsarbeiters. Für dieſe beiden Poſten ſind, dem Vernehmien
nach, in Ausſicht genommen der bisherige Konſul zu Chicago,
Frhr. v. Nordenflycht, und Vizekenſul Sonnenſchein,

Der Gaſthof zum „Holdenen Ringe“

in bewegten Zeiten.
Von Dr. Karl Schulz.

Wie der Gaſthof zum „Goldenen Ringe“ im 16. und
17. Jahrhundert ausgeſehen hat, darüber hat ſich Guſtav
Frd. Hertzberg im zweiten Bande ſeiner „Geſchichte
der Stadt Halle a. d. Saale nur ſo weit ausge
ſprochen, daß er das darunter befindliche Gewölbe bei
der Gelegenheit erwähnt, wo er erzählt, daß des Kardinal
Albrecht Leibarzt von Wyhe im Jahre 1535 das Recht
erhielt, zu der bisher einzigen Apotheke in Halle, der
Rathsapotheke, noch eine zweite zu errichten. Dieſer legte
ſie am Markte an der Ecke des goldenen Ringes an.
Das unter ihm befindliche Gewölbe aber kaufte er im
Jahre 1544 für 300 Gulden. Es ſcheint darnach der
„Goldene Ring“ ſchon damals im Weſentlichen dieſelbe
Geſtalt gehabt zu haben, wie jetzt.

Es ſollen nun im Folgenden nach Hertzberg's An-
leitung bewegte Zeiten geſchildert werden, in denen hervor-
ragende Männer im „Goldenen Ringe“ eingekehrt ſind,

Es war am 31. Dezember 1546, als Abends nach
5 Uhr ein Trompeter mit Gefolge am Klausthor erſchien
und Einlaß in die Stadt begehrte. Die Eingelaſſenen
ritten zum Rathsmeiſter Liborius von Delitzſch auf der
Brunoswarte und. verlangten, daß eine Abordnung des
Rathes vor dem Thore erſcheine, wo des Kurfürſten von
Sachſen Johann Friedrichs Hauptleute und Räthe und
der Feld marſchall Wolf von Schönberg nebſt einigen
Reitergeſchwadern und 600 Büchſenſchützen hielten. Nun
wurden die Rathsherrn zuſammenberufen, auch wurde zum
Erzbiſchof Johann Albrecht geſchickt, der aber die Theil
nahme an den Unterhandlungen ablehnte. Als die Raths-

rrn ſich endlich vor dem Klanusthore einſtellten, wurden
durch den kurfürſtlichen Kämmerer Hans von Ponikan

ehr höflich aufgefordert, die Stadt dem Kurfürſten zu

Halle a. d. S., Verlag der Buchhandlung des Waiſen
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zuletzt Kaiſerlicher Kommiſſar ſür das Schutzgebiet der Mar-
ſchallinſektn. Beide Herren ſind ſchon ſeit Frühjahr 1890 kom-
miſſariſch in der Kolonialabtheilung beſchäftigt. Damit ſteigt
bei dieſer Abtheilung die Zahl der vortragenden Räthe auf
zwei und die der ſtändigen Hülfsarbeiter auf drei.

Der Ryfhski Weſitnit ſchreibt: Baron Rapp und
Graf Medem, tie reichſten Grundbeſitzer Kurlands, ſiedeln
nach Preußen über.

Aus Wilhelmshaven wird geſchrieben: Eine Kom-
miſſion höherer Marine-Beamten und oldenburgiſcher Be-
amten beſichtigte in den letzten Tagen eingehend die Grenz-
gebiete. Anſcheinend handelt es ſich um einen Gebietsaus-
tauſch.

Ju Bochum hat die Polizei Flugblätter, die gegen
den nationalliberalen Kandidaten bei der Reichstagswahl
für Bochum, Herrn Müllenſiefen, gerichtet waren, nebſt
den Druckformen der Märkiſchen Vereinsdruckerei konfiszirt.
Feine Machenſchaften der Herren Ultramontanen!

Der niederöſterreichiſche Landtag hat heute mit
29 gegen 27 Stimmen folgenden Beſchluß gefaßt: Da dem
Landtage keinerlei Material zur Beurtheilung der handels-
politiſchen Verhandlungen mit Deutſchland vorliegt, wird
lediglich im Allgemeinen die wirthſchaftliche Annäherung
an Deutſchland als erwünſchte Ergänzung der freundſchaft-
lichen politiſchen Beziehungen zu dem deutſchen Reiche be-
grüßt und die Erwartung ausgedrückt, die Regierung und
der Reichsrath werden bei der Regelung der handelspolit-
iſchen Beziehungen zu dem deutſchen Reiche ſowie bei den
diesbezüglichen Verhandlungen mit Ungarn die Jntereſſen
Niederöſterreichs, insbeſondere deſſen gewerbliche Verhält-
niſſe und Approviſionirung, ſorgfältig wahren und der Jn-
duſtrie für die ihr etwa auferlegte Erſchwerung der Kon-
kurrenzverhältniſſe durch Eröffnung des natürlichen Abſatz-
gebietes ihrer Erzeugniſſe im Oſten Erſatz ſchaffen.

Das ſtändige Mitglied des Herrenhauſes, Ober-
vorſteher der altheſſiſchen Ritterſchaft und langjähriger
Präſident des Kommnnal- und Provinzial- Landtags Fer
dinand von Schutzbar gen. Milchling iſt in Kaſſel ge
ſtorben.

Zum Befinden des Großherzogs von Mecklenburg
ſchreibt die „Nordd. Allgem. Ztg.“: Ein hieſiges Blatt bemerkt
in einer Notiz über das Befinden des Großherzogs von Meck-
lenburg-Schwerin neben anderem Unrichtigen: „Das Eine ſteht
feſt, daß der Großherzog nicht in der Lage iſt, in ſeinem
Heimathelande Aufenthalt zu nehmen.“ Dem gegenüber kon
ſtatiren wir, daß der Großherzog bis jeßt ſtets in der Lage
war, einen Theil des Frühjahrs, den Sommer und Herbſt in
ſeinem Heimathlande züzübringen und wie wir aus beſter Quelle
erfabren, dies auch im laufenden Jahre beabſichtigt. Jm Jahre
1890 hat der Großherzog zu ſeiner Kräftigung während des
Sommers eine längere Seereiſe gemacht, welche ſo günſtige
ſelnen zeigte, daß man auf eine baldige Beſeitigung der Nerven-
chmerzen hoffen darf. Jn Folge jener zur Cur unternommenen

Reiſe mußte im vorigen Jahre die Rückkehr nach Mecklenburg
unterbleiben.

Der Ausſchuß der Schnleronferenz beendete geſtern
die Verhandlungen, nachdem über die Grundzüge der
Reform hinſichtlich der änßeren Stellung der Lehrer und
des Berechtigungsweſens eine Einigung erzielt war. Die
nächſte gemeinſame Sitzung iſt zunächſt erſt für Februar
beabſichtigt. Jnzwiſchen ſollen die Reformarbeiten durch
Einzelberathungen entſprechend gefördert werden.

Eine intereſſante nachträgliche Erklärung zu der That-
ſache, daß der Kaiſer in ſeiner in der Schlußſitzung der Schul-
conferenz gehaltenen Anſprache auf ein „Mißverſt' ndniß' zu

öffnen und ihm als ihrem Landesherrd zu huldigen.
Jhre Freiheiten und Privilegien ſollten ſie behalten. Die
Aufforderung war den anweſenden Mitgliedern des Rathes
gar nicht unerwünſcht. Aber gegen Kurfürſt Johann Friedrich
hatte Herzog Moritz von Sachſen am 27. Okt. einen Fehdebrief
erlaſſen, war am 22. November mit 16,000 Kriegern in
Halle eingerückt und hatte den Rath zu der Zuſage ge-
zwungen, daß die Stadt ſich wider den Kaiſer, den Erz-
biſchof und den Herzog in keiner Weiſe einlaſſen, dem
Herzoge ſtets ihre Mauern und ihre Thore offen halten,
auch ſofort die Halliſchen Truppen aus dem Heere der
Schmalkalden zurückrufen wolle. Am 26, November hatte
der Herzog die Stadt mit ſeinem ganzen Heere unter Mit-
nahme von 6 Rathsherren als Geiſeln verlaſſen. Dazu
kam, daß Kurfürſt Johann Friedrich von dem Kaiſer in
die Acht erklärt, und die Vollſtreckung derſelben dem Herzog
Moritz am 1. Auguſt übertragen und ihm auch am 27.
Oktober die ſächſiſche Kurwürde zugeſprochen worden war.
Unter ſolchen Umſtänden war es höchſt mißlich, dem
Kurfürſten die Stadt zu öffnen. Es mußte daher der
ganze Rath verſammelt werden. Johann Albbrecht hätte
gern die Verantwortung dem Rathe allein zugewälzt. Er
mußte aber doch ſchließlich eine Erklärung abgeben. Sie
lantete, er könne jetzt die Stadt gegen die Uebermacht des
Kurfürſten ebenſowenig ſchützen, wie vor 3 Wochen gegen
Herzog Moritz; die Stadt möge ſich daher ergeben. Die
Verhandlungen hatten lange gedanert. Doch bis gegen 11
Uhr Nachts wurden die Stadt und der Neumarkt durch
einige kurfürſtliche Hanptleute in Beſitz genommen, und
war, wie Herztzberg ſagt, „bei echt halliſchem, ſcheußlichem

Winterwetter, unter Sturm, Regen und Schneetreiben.“
Die Reitcrei fand in der Stadt Unterkunft, die kurfürſt-
lichen Räthe aber ſtiegen im „Goldnen Ringe“ ab. Von
Nachmittag 5 Uhr an hatten ſie bis gegen 11 Uhr bei
i Unwetter vor dem Klausthore warten müſſen.

ie ſehr mag es ihnen im „Goldenen Ringe“ behagt
haben, als ſie erſt unter Dach und Fach waren!

Am Neujahrstage 1547 rückte der Kurfürſt in Halle
ein, umritt als „Burggraf“ den Röland anf dem Markte
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ſprechen kam, das ſich unter den Conſerenzmitgliedern in Folge
des Umſtandes eingeſchlichen, daß der Kaiſer in ſeiner Eröff
uunngsrede der Religion nicht gedacht habe, bringt ſoeben das
Organ der ſchleſiſchen Centrumspartei, die „Schleſ. Volksztg.
Danach wäre Fürſtbiſchof Dr. Kopp derjenige geweſen, der ſofort
nab der kaiſerlichen Eröffnungsrede dem Unterrichtsminiſter
v. Goßler gegenüber ſeinem Befremden Ausdruck gegeben hat,
daß in der Eröffnungsrede der Religion nicht gedacht worden
ſei. Jn praktiſcher Bethätigung dieſes Bedenkens hätten auch
die der katholiſchen Kirche angehörigen Conferenzmitglieder in
den Conferenzen bei jeder ſich dargebotenen Gelegenheit die
Pflege der Religion ganz beſonders betont und auch in manchen
Fragen ihren Standpunkt mit Erfolg vertheidigt. Miniſter
v. Goßler habe darauf nicht unterlaſſen, des Kaiſers Aufmerk-
ſamkeit huf Vr. Kopps Beſremden zu lenken, was den Kaiſer
zu den diesfälligen Bemerkungen in ſeiner Schlußrede veran-
laßt habe.

Zur Verſichernugspflicht. Die von einigen Blättern ge-
brachte Mittheilung, daß die in Berlin beglaubigten Votſchaſten
und Geſandtſchaften erſucht worden ſeien, wegen der Jnvaliditäts
und Altersverſicherung ihrer Unterbegmten Entſchließungen zu
treffen, könnte zu Mißverſtändniſſen über die Ausdehnung der
geſehlichen Verſicherungspflicht führen. Zunächſt bedarf es wobl
keiner näheren Darlegung, daß alle Jnländer, welche bei den
Botſchaften beſchäftigt werden, ohne Weiteres der Verſicherungs-
pflicht unterliegen. Was die Frage der Verſicherungspflicht der
Ausländer betrifft, ſo wird man dabei wohl einen Unterſchied
zwiſchen ſolchen, die bei Jnländern und ſolchen, die bei Aus-
ländern beſchäftigt werden, machen müſſen. Die erſteren unter-
liegen nach dem Geſetze vom 22. Juni 1889 der Verſicherungs-
pflicht ebenſo wie es bei der Kranken und der Unfallverſicherung
der Fall iſt. Es darf alſo nicht etwa aus der erwähnten Mit-
theilung geſchloſſen werden, daß es allgemein im Belieben der
Arbeitgeber ſtehe, von ihnen beſchäftigte Ausländer zu ver-
e oder nicht. Bei der Berathung der betreſſenden Be
ſtimmungen des Geſetzes wurde ausdrücklich darauf aufmerkſam
gemacht, daß eine obligatoriſche Verſicherung der bei Jnländern
beſchäftigten Ausländer deshalb nothwendig ſei, weil ſonſt die
Beſchäſtigung der letzteren einen die Arbeitsgelegenheit für die
inländiſchen Arbeiter weſentlich beeinträchtigenden Umfang au-
nehmen könnte. Jnländiſche Arbeitgeber alſo, welche aus
ländiſche Arbeiter beſchäftigen. müſſen für dieſe ebenſo wie für
ihre übrigen Arbeiter die ihnen im Jnvaliditäts und im Alters
verſicherungsgeſetze überträgenen Pflichten erfüllen. Nur diebei den fremden Geſandtſchaſten beſchäſtigten Ausländer könnten

wohl eine Ausnahmeſtellung einnehmen, und hierauf dürfte ſich
das an die in Berlin beglaubigten Botſchaften und Geſandt-
ſchaften gerichtete Erſuchen bezogen haben.

Jm Weihnachtsmongt ſind die ſreiwilligen Steuern der
ſozialdemokratiſchen Vartei merklich herabgegangen. Die vom
Schatzmeiſter der Partei. A. Bebel, für den Monat Dezember
abgelegte Rechnung ſchließt in den Einnahmen ab mit rund
5869 d. i. etwas mehr als der dritte Theil der November-
einnahme. Den Provinzialtagen in Brandenburg, Brannſchweig.
Hannober, Rheinland und Weſtfalen ſchließt ſich jetzt ein ſolcher
ſür Schleſien an. der, wie ſchon gemeldet, auf den 1. Februar
anberaumt iſt. Auch dort ſoll die Berathung der Maßnahmen
die zur Agitation unter der ländlichen Bevölkerung ins Wer
geſeßt werden ſollen in erſter Linie den Gegenſtand der Ver
bandlungen bilden. Ueber das immerhin bemerkenswerthe Er-
eigniß, daß das in Königsberg erſcheinende ſozialdemokratiſche
Volksblatt nach halbjährigem Beſtehen am 1. Januar au
Mangel an materiellen Mitteln ſein ferneres Erſcheinen einge-
ſtellt hat, ſcheint man in der ſozialdemokratiſchen Preſſe noch
immer nicht Zeit gefunden zu haben, ſich anszulaſſen. Allerdings
mag es nicht ſehr bequem ſein eine Thatſache zu erörtern, die
mit den prahleriſchen Bemerkungen über das ſtändige Steigen
der ſozialiſtiſchen Fluthwelle nicht recht im Einklang ſteht.

Der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller hat ein
neues Heft ſeiner Verhandlungen Mittheilungen und Verichte
herausgegeben J dem Hefte befinden ſich Berichte über die
Ausſchuß- und BDelegirtenſitzungen vom 24. November 1890,
ſowie äußerſt werthvolle Ueberſichten über die erſte und zweite
Leſung der Gewerbeordnungsnoveille in der VIII. Kommiſſion
des Reichstags.

und nahm dann auf dem Rathhauſe ſeinen Wohnſitz. Ob-
gleich ſchon vor ſeinem Einzuge in die Stadt beim
Schmettern der Trompeten der kurfürſtliche Befehl ausge
rufen war, daß bei ſchwerer Strafe niemand ſich Plün-
derung erlauben dürfe, kam es doch zu Ansſchreitungen
Die kurſächſiſchen Truppen waren hungrig und beutelnſtig.
Vermuthlich befanden ſich unter ihnen nicht wenige ge
vorene Hallenſer die der zu Ausſchreitungen bereits neigen-
den Stimmung die Richtung gaben. Auch tritt hier zum
erſten Male in unſerer Stadtgeſchichte außer den wilden
Hallknechten „loſes unnützes Geſindel“ auf. Die Plün-
derung richtete ſich beſonders gegen die Papiſten und gegen
die Klöſter. Die Unordnnngen hörten erſt auf, als der
Kurfürſt 300 Reiter aufſitzen und die Straßen mit dem
Befehle durchziehen ließ, jeden, der noch weiter in ein
Haus einbrechen würde, unverzüglich aufzuknüpfen. Doch
giebt es zu denken, daß der Kurfürſt ſelbſt eine Menge
„erbeuteter“ Kelche, Monſtranzen, BViſchofsſtäbe, die an-
ſcheinend den Räubern wieder abgejagt, oder ſchließlich als
herrenlos gefunden worden waren, nach Eisleben ſchickte,
wo ſie vermünzt wurden. Des Kurfürſten Stabsoffiziere
hatten von den dem Ritter Kurt von Ammendorf geraubten
Schätzen erhebliche Antheile an ſich genommen. Jn ſolchen
Vorkommniſſen zeigt ſich eine etwas ſeltſame Auffaſſung

von Mein und Dein. tAm 2. Januar beſuchte der Kurfürſt ſehr früh den
Gottesdienſt in der Kirche zu U. L. F. Zwiſchen 9 und
10 Uhr fand auf dem Rathhauſe die Huldigung ſtatt,
Auch die auf dem Markte verſammelte Gemeinde ſchwur
dem Kurfürſten Treue, und zwar, wie ein Augenzeuge an
giebt, „viel fröhlicher als vor einigen Monaten dem Erz
biſchof Johann Aldbrecht.“ Dieſer trat dem Kurfürſten für
eine Rente von 1000 Gulden die Stiſter Magdeburg und

alberſtadt ab und verließ Halle am 11. Januar. Johanndal hatte dies bereits am 3. Januar gethan.

Jnzwiſchen war der 14. Mai herangekommen. Da
erſchien Abends 8 Uhr der Jtaliener Giovanni Batiſta
de Jnſula mit zwei Trompetern und 8 oder 9 e
am Steinthor, gab ſich als einen kaiſerlichen Kommiſſar zu
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Emin Paſcha und Wiſſmann. Zu dieſem Thema
nimmt jetzt auch der frühere Abgeordnete für Halle, Herr
Dr. Alex. Meyer, der bekanntlich für die Bresl. Z. als
„parlamentariſcher Korreſpondent“ ſehr thätig iſt, in folgen
der Weiſe Stellung. Er ſchreibt:

Es iſt ſehr ſchwer zu begreifen, wie der Major v. Wiſſmann
guf den Gedanken kommen konnte, der Regierung die Berichte
Emin Paſchas vorzuenthalten. Mit ſo reren er
uch ausgerüſtet worden iſt, ſo hat er doch die Pflicht, die
egierung von dem Gange der Dinge in Kenntniß zu ecrhalten,

nd unter Allem, was in Afrika paſſirt, giebt es Nichts, was
ür die Regierung und für das Publikum von ſo großem Jnter-
eſſe iſt, als die Handlungen und Meinungen Emin Paſchas.a Mann, der ſo viele Jahre im Jnnern des Erdtheils gelebt
at, und der dort, ohne die geringſte Unterſtützung aus der Hei-

math, nur auf ſeine geiſtigen Eigenſchaften geſtützt, eine Herr
chaft ausgeübt hat, beſitzt eine Kennerſchaft, der gegenüber die
Erfahrungen aller anderen Afrika Reiſenden doch nur als Dilet
autismus zu betrachten ſind. So viel ich überſebe, neigen ſich

dem vorliegenden Konflikte die Sympathien aller Kolonial
reunde Emin Paſcha zu, und ich muß ihnen in, dieſem Falle

echt geben. Die Regierung mußte ſich darüber klar fein, daß,
als ſie die Dienſte Emin Paſchas für ſich in Anſpruch nahm, ſie
e Mann unr ſo kaufen konnte, wie er war. Er hat eine

nerſchütterlichkeit bewieſen und eine Summe von Erfahrungen
geſammelt, die es ihm zur Unmöglichkeit machen, den Befehlen
eines Anderen, der ihm an Erfahrung und Alter bei Weite
nicht gleichkommt, ohne Weiteres zu gehorchen. Jch hätte es be

riffen, wenn die deutſche Regierung Abſtand davon genommen
ätte, Emin Paſcha überhaupt zu engagiren; ſie hätte
agen können, daß ein Mann, der ſo ſehr daran gewöhnt
ſt, ſeine eigenen Wege zu gehen, ſich ſür diejenige Dis-

zivlin, die im deutſchen Stagtsdienſt nun einmal bergebracht
t nicht eignet. Jch hätte das begriffen, wenn ich es auch be-

lagt hätte. Jch ſtehe noch jetzt auf dem Standpunkt, daß ich
es lieber geſehen hätte, wenn die deutſche RePerung ſich in Oſt
afrika überhaupt nicht eingelaſſen hätte. Nachdem ſie es einwal
gethan, war es eine Beruhigung, daß ihr der Rath des erfah-
renſten Kenners zur Seite ſtand. Von dem Augenblicke an
aber, wo die Regierung ſich entſchloß, mit Emin Paſcha zu

rbeiten, mußte ſie ihm auch vertrauen. Sie durfte ihn nicht
n die Lage ſetzen, Befehle von einem Manne anzunehmen, den
r als eine Autorität nicht anerkennen konnte. Die Formen, in
enen der Bruch zwiſchen Wiſſmann und Emin erfolgte, haben

etwas ſchwer s und das tritt um ſo auffälliger her-
por, als Wiſſmann ſich dabei unter den Beirath eines engliſchen
Spekulanten, des Herrn Stokes, geſtellt hatte, dem doch ein
xecht mäßiger Leumund V Seite zu ſtehen ſcheint. Es mag
ſein, daß Jemand ſagt,, Wiſſmann und Emin ſeien ihm gleich
werthige Autoritäten, aber Stokes und Emin als gleichwerthige
Autoritäten zu betrachten, iſt doch unmöglich.

Jm deutſchen Brauſtenergebiete waren im Betriebsjahre
1889/90 insgeſammt 19,275 Brauereien in Thätigkeit. Die Zabl

erſelben iſt alſo um 281 zurückgegangen. Trotzdem hat die Ge-
ammtmenge des gebrauten Bieres ſehr erheblich zugenommen.lllein an Brauſtoſſen gelangten 592,870 Doppel Centner mehr

ls im Vorjahre zur Verwendung; es wurden im Ganzen 6.326,405
oppel Centner Brauſtoff und außerdem noch 71,170 Doppel-

Centner Malzſurrogate verbraucht. Gebrant wurden 32,189,415
ektoliter Bier; das iſt ein Zuwachs gegen das Vorjahr von
533,758 Hektoliter! Die höchſte Brauſtener zahlte eine Brauerei

wit 196 440 Jn ganz Deutſchland wurden im vergangenen
Jahre 52,320,730 Hektoliter Bier, das beißt 4,717,791 Hektoliter
mehr als im Vorjahre gebraut, Auf den Kopf der Bevölkerung
Ware ſomit 106,3 Liter (gegen 97,0 Liter im Vorjahre)
entfallen.

Auf dem gewerkſchaftlichen Gebiete entfaltet augenblick-
ich die Sozialdemokratie eine große Rührigkeit; in den letztenagen haben zahlreiche Gewertſchaſtskongreſſe ſtattgefunden, auf

denen in erſter Linie beſchloſſen wurde eine ſtrammere einheit-
liche Organiſation zu ſchaffen. Jn Ausführung dieſer Kongreß-
Beſchlüſſe haben die Schuhmacher Berlins für die nächſte Zeit
eine große öffentliche Verſammlung einberufen, in der die Frage
xiner einheitlichen Schuhmacher-Organiſation für Berlin erörtert

werden ſoll. tDem Verein zur Beförderung des Gewerbefleißes
in den prenßiſchen Staaten hat der Miniſter für Handel
und Gewerbe für die nächſten drei Jahre wieder einen
Staatszuſchuß bis zur Höhe von 10000 Mark jährlich
bewilligt.

In der am 11. Januar in Düſſeldorf ſtattfindenden
Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Eifenhüttenleute
wird ſich die Fortſetzung der Fachberichterſtattungen über dieamerikaniſche Reiſe ſo geſtalten, daß Herr Brauns allgemeine

erkennen und ſtieg im „Goldenen Ringe“ ab. Die Trom-
peter ritten vor das Rathhaus und übergaben ein offenes
Schreiben des Herzogs Alba vom 9. Mai, worin alle
Stände und Unterthanen des Erzſtifts aufgefordert wur
den, ſich „angeſichts dieſes dem Kaiſer zu ergeben, durch
ihre Geſandten ihm Huldigung zu leiſten, möglichſt viel
Proviant ins Lager zu ſchicken und ferner gewärtig zu
ſein, was ihnen vom Kaiſer zu thun auferlegt werden
würde. Wenn ſie das thäten, wollte der Kaiſer ſie in
Schutz nehmen, ſie mit Salvegarden und Schutzbriefen
verſehen; wo ſie ſich aber widerſpenſtig zeigten, hätte er
Befehl, gegen ſie und der Jhren Gut und Blut mit Brand
und in anderen Wegen, als gegen Sr. Majeſtät Rebellen
und Feinde zu verfahren.“

Dieſe Botſchaft des Kaiſers hing mit der großen
Wendung der Dinge zuſammen, die ſeit dem Abmarſch desKurfürſten Johann Kredrich eingetreten war. Am 24.

April war dieſer bei Mühlberg geſchlagen und gefangen
enommen worden. Der gefürchtete Herzog Alba hatte für

und ſeine Spanier es ſich als beſondere Gunſt ausge
eten, die Stadt Halle zu erſtürmen. Auf die Schreckens-

kunde von der Mühlberger Schlacht aber hatte der kur
Befehlshaber der Moritzburg Erasmus von

Könneritz dem Rathe der Stadt erklärt, er ſei zu ſchwach,
um die Stadt zu behaupten, daher möge der Rath ſich
ofort dem Kaiſer oder dem Herzog Moritz ergeben, und
ar am 29. April mit allen ſeinen Truppen abgezogen.

Jnzwiſchen war am 30. April vom Herzog Moritz ein
Schreiben eingetroffen, in welchem er ſeine Stellung als
„verordneter Schutzherr“ betont hatte. Jn Folge deſſen
war ihm von Abgeſandten des Rathes im Feldlager bei
Dommitſch Treue geſchworen worden. Während nun die
Truppen des Kaiſers und des Herzogs Moritz vor dem
unbezwinglichen Wittenberg lagen, kam nun der oben er
wie Italiener de Jnſula, der im „Goldenen Ringe“
abſtieg.

Der Rath, der ſich durch die zweite Ergebung an
Herzo Moritz doch nur dann hätte geſichert glauben
können, wenn nicht auf die erſte Ergebung die an Kurfürſt
Johann Friedrich ſehr bald darauf erfolgt wäre, begriff
merkwürdiger Weiſe nicht, weshalb ein neuer Treueeid,
diesmal dem Kaiſer geſchworen werden ſollte, binnen
Jahresfriſt der vierte. Es kam daher zu Verhandlungen,
bei denen Moritz bereits erkannt haben mag, daß der
Kaiſer ganz bereit ſei, ihm in Betreff der Stifter Magde-
burg und Halberſtadt die älteren Zuſagen möglichſt zu
ſchmälern. Dies führte ſpäter zu dem Bruch mit dem

Kaiſer. (Schluß folgt.

a über die nördliche Reiſe machen wird und daß
Herr R. M. Doelen über die Stahlfabrikation, Herr E. Klein
über Hüttenmaſchinenweſen, Herr Haedicke über Kleineiſenindu-
ſtrie und Herr Macco über Eiſenbahnweſen ſprechen werden.

Zum Berliner Domban erfährt die Voſſ. Ztg. daß die
Bearbeitung der Pläne, ſowie der fWaev rigen Koſtenanſchläge
und Erläuterungen in der Weiſe gefördert werden ſoll, daß für
die jetzt beabſichtigte Neugeſtaltung alle Vorlagen ſpäteſtens
am 1. Februar gemacht werden können. Wenn man ſich daher
zur Zeit auch auf eine Schloßkirche von kleinerem Umfange
beſchränken zu wollen ſcheint, ſo hat man doch den Plan einer
umfaſſenderen Geſammtanlage, die auf über 20 Millionen
berechnet wird, offenbar keineswegs aufgegeben. Dafür ſpricht
auch der Umſtand, daß man bei dem Neubau der Friedrichs-
brücke eine Verſchiebung des linken Spreeufers im Jntereſſedes Dombaues auf Anregung des Geheimrath Raſchoorff zu

berückſichtigen hatte. Ob es ſich dabei nur um eine Gruftan
E. ob aber ebenfalls um eine größere Ausführung kirchlichen
Charakters handelt, iſt nach den bisherigen Mittheilungen
darüber noch nicht zu entſcheiden.

Wiffmanns langjähriger Diener, der Neger Saukurru,
hat am 4. d. M in der Kirche zu Lauterberg die Taufe' em
pfangen. Saukurru wurde ſchon als Knabe durch Major von
Wiſſmann aus den Händen eines Sklavenhändlers befreit und
iſt mit Wiſſmann in den Jahren 1884 ſowie 1887 in Lauterberg
geweſen. Als der Major 1887 Madeira aufſuchte, um ſeine
eſchwächte Geſundheit wieder herzuſtellen, nahm Saukurru alsSoldat an der Expedition des Stabsarztes Dr. Wolf nach dem

Togolande Theil, kehrte aber im November 1890 nach Lauter
berg, zurück, als Herr von Wiſſmann eben ſeine Reiſe nach
Afrika angetreten hatte. Saufurru verblieb bei den Angehö-
rigen ſeines Herrn und erhielt durch Paſtor Spanuth Religi-
onsunterricht, der nun mit der Taufe ſeinen Abſchluß fand.
Nach der Predigt trat der Täufling, begleitet von den Tauf-
zeugen, unter denen auch die beiden Schweſtern des Reichs
kommiſſars waren, vor den Altar. Paſtor Spanuth hielt eine
ergreifende Anſprache, gen Saukurru das Glaubensbekennt-
niß ablegte. die heilige Taufe und den Namen Reinhold er
hielt. Am 7. d. Mts. wirv Saukurru ſeinem Herrn nach
Afrik. folgen.

Sozialdemokratie und Religion. Mehrfach haben wir
darauf hingewieſen, wie die Socialdemokratie bei ihrem Er
oberungszug auf das Land die äußerſte Vorſicht in Behandlung
religiöſer Fragen anwendet, um die Landleute nicht zurück
zuſchrecken. Wenn dieſes ſchon an ſich, eitel Heuchelei und vom
ſittlichen Standpunkt zu verdammen iſt, fo muß man aner-
kennen, daß ein Agitator in Hannover, Herr Paul, noch mehr
auf dieſem Gebiete zu leiſten verſpricht. Jn einem Bericht des
„H. C.“ über den am letzten Sonntag in Hannover abgehaltenen
ſozialdemokratiſchen Provinzial-Parteitag heißt es

„Herr Paul gab eim Beiſpiel, wie man Bibelſtellen zu Be
leuchtung der Arbeiterfrage verwenden könne. durch welche

(der Agitation das Landvolk am beſten gewonnen werden
önne.
Das von den Sozialdemokraten ſo verachtete Landvolk wird

dieſe Art der Bibelauslegung wohl zu würdigen wiſſen.

Parlamentariſches.
Der Zeitpunkt des Einbringens des

Staatshaushalts im Abgeordnetenhauſe läßt ſich noch
nicht genau überſehen, jedenfalls wird noch einige Zeit
darüber vergehen. Der Arbeitsſtoff des Hauſes wird daher
für die nächſte Zeit ein ſehr beſchränkter ſein. Die größeren
Geſetzentwürfe ſind ſämmtlich in Kommiſſionen verwieſen,
die noch lange nicht in der Lage ſein werden, wieder Stoff
an das Plenum zu bringen. Vorläufig liegen von wich-
tigeren Gegenſtänden nur der Wildſchadengeſetzentwurf, mit
deſſen zweiter Leſung heute das Haus ſeine Sitzungen
wieder eröffnen wird, und der deutſchfreiſinnige Stempel-
antrag vor, der vorausſichtlich in nächſter Woche am nächſten
Schwerintage (14. Jannar) zur Verhandlung kommen wird.
Jn den Plenarſitzungen wird wohl wegen Stoffmangels
bis zum Eingehen des Etats manche Unterbrechung ſtatt-
finden müſſen. Um ſo beſſer werden die Kommiſſionen in
der Lage ſein, ihre Arbeiten zu fördern.

Das Herrenhaus iſt zu Plenarſitzungen auf
Dienstag den 20. Januar und die folgenden Tage einbe-
rufen.

Das Schickſal der ſozialdemokratiſchen und
deutſch freiſinnigen Anträge auf, Ermäßigung
bezw. Aufhebung der Lebeusmittelzölle, mit
deren Berathung der Reichstag am 13. Januar ſeine Sitzungen
wieder eröffnen wird, läßt ſich mit ziemlicher Sicherheit voraus-
ſehen. Da das Centrum, die Conſervativen, die Reichspartei
und die Polen geſchloſſen gegen jene Anträge ſtimmen werden,
iſt bereits eine Mehrheit dagegen geſichert, ein recht bezeichnen
der Umſtand für einen unter dem Geſchrei der Lebensmittel-
vertheuerung gewählten Reichstag. Es dürfte aber auch ferner
manchen, an ſich mit einer Ermäßigung der Getreidezölle ein
verſtandenen Abgeordneten der gegenwärtige Zeitpunkt der
ſchwebenden Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich-
Ungarn nicht geeignet erſcheinen, ein Votum gefen dieſe Zölle
abzugeben. Es wird unter dieſen Umſtänden vielfach bezweifelt,
ob die Antragſteller es überhaupt zu einer Abſtimmung kommen
laſſen werden, und vielmehr vermuthet, daß ſie ſich mit einer
Erörterung des Gegenſtandes begnügen. Auch eine ſolche wäre
freilich im gegenwärtigen Augenblick beſſer unterblieben.

Die Trauerfeier am Hofe,
welche geſteru zum Gedächtniß der hochſeligen Kaiſerin Auguſta
ſtattfand, vollzog ſich in erhebendſter Weiſe. Der Kapellenraum
des Mauſoleums um die Marmor-Sarkophage des hochſeligen
Königs Friedrich Wilhelm III. und der Königin Luiſe hatte am
Todestage weiland Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta den
Schmuck einer Erinnerungsfeier erhalten. Dunkles Grün umgab
die Altarſtatte der Apſis, rechts und links des Altars bis hinaus
in die Vorhalle war eine Reihe von Seſſeln aufgeſtellt als
Sitze für die 130 Perſonen, welche auf Befehl Seiner Majeſtät
des Kaiſers für dieſe ernſte Feier geladen worden waren. Den
Marmorboden bedeckten dichte Teppiche. Rechts vom Altar
nahmen um, die feſtgefetzte Mittagsſtunde Platz der Kaiſer,
Kaiſerin Friedrich, die Großherzogin von Baden, die Erb-
prinzeſſin von Sachſen-Meiningen, Prinzeſſin Margaretbe,
Prinzeſſin Friedrich Karl, Prinzeſſin Friedrich Leopold, Erb-
prinzeſſin von Hohenzollern; in zweiter Reihe hatten Platz ge
nommen Prinz Friedrich Leopold, der Erbprinz von Sachſen-
Meiningen, Herzog Ernſt Günther zu n Prinz
Friedrich Karl von Heſſen, Prinz Max von Baden, Prinz
Friedrich Heinrich von Preußen (älteſter Sohn des Prinzen
Albrecht) und andere fürſtliche Herrſchaften mehr. Jn der hohen
Verſammlung waren ferner anweſend: General-Feldmarſchall
Graf von Moltke, Reichskanzler von Caprivi, der Staatsminiſter
von Boetticher, und von denjenigen Perſonen, welche zu dem
vertrauteren Zirkel der hochſeligen Kaiſerin gehörten, General
von Strubberg, Dr. von Stephan, der Herzog von Sagan, die
Profeſſoren r. Werder und Geh. Reg.-Rath Dr. Curtius und
Geh. Reg. Rath Dr. von Helmholz. Ferner war eine Depu-
tation des Kaiſerin Auguſta- Regiments aus Koblenz, mit dem
Oberſten Freiherrn von Falkenhauſen an der Spitze,
anweſend. Die Feier begann mit dem Geſange des
Domchors: Chriſtus iſt die Auferſtehung und das Leben.
Darauf, ſtimmten der Chor und die Verſammlyrrein: Jch weiß, was ewig dauert, ich weiß, was nie verläßz
Rede des Konſiſtorial-Raths Dr. Dryander war eine freie M-
ſprache ohne Textunterlage mit dem Grundgedanken, daß dieſe
Feier das Gedächtniß der Lebenden zu Ehren der Dahinge-
ſchiedenen ſei. Die Worte des Redners waren von Sprüchen
aus der heiligen Schrift begleitet. Dann ſang der Dom-Chor:
Sei getreu bis in den Tod. Nach Gebet und Segen ſtimmte
dieſer an: Jeruſalem, du hochgebaute Stadt. Nach Beendigung
des Gottesdienſtes begaben ſich die Allerhöchſten und Höchſten

Herrſchaften nach der Gruft, wo vor den Särgen Friedrichilhelms III. und der Königin Luiſe die ſterblichen e Keiſer

Wilhelms und der Kaiſerin Auguſta beigefeht ſind. Auf beiden
Särgen lagen Kreuze aus grünen und weißen Blüthen aus den
Gärten von Babelsberg. Kränze waren auf dem Sarge der
hochſeligen Kaiſerin niedergelegt aus Koblenz. Baden Baden,
von ſämmtlichen Mitgliedern der Königlichen Familie, von der
Ire Großherzogin von Baden, Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
Friedrich, dem Kaiſer und der Kaiſerin. Auch das Offizierkorbs
des Regiments Kaiſerin Auguſta hat durch den Oberſten von
Falkenhauſen für die dahingeſchiedene Jnhaberin des Regimentes
einen Kranz niederlegen laſſen. Se. Majeſtät hatte zu Ehren
ſeiner hochſeligen Großmutter die Uniform des KaiſerinAuguſta-
Regimentes angelegt.

An dieſe Gedächtnißfeier ſchloß ſich bei den Zöglingen des
von der hochſeligen Kaiſerin errichteten Auguſtaſtiftes in Char
arg eine zweite Feier, der die Großherzogin von Badey

iwohnte.

Der Winter
fährt in ſeiner Strenge fort und auch heute liegen
mancherlei vor über die maunigfache Unbill
deſſelben. So wird berichtet:
„„Braunſchweig, 7 Januar. Der Schneefall und die

Verkehrsſtörungen dauern fort. Der in der Nacht zum Dienſtag
zwiſchen Magdeburg und Oſchersleben im Schnee ſtecken ge
bllebene Zug konnte erſt nach 5 Stunden frei gemacht werden.
Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Blankenburg und Halberſtadt
iſt einſtweilen eingeſtellt.

Roſt ock. 7. Jannar. Der Eiſenbahn-Verkehr von und
nach Roſtock ſtockt in Folge des ſtarken Schneefalles heute gänz
lich. Außer der Schweriner fehlen hier bisher noch ſämmtliche
geſtrigen Frühpoſten.

„Neu-Strelitz, 7. Januar. Jn Folge ſtarken Schnee-
treibens ſind anf den mecklenburgiſchen Eiſenbahnen ſehr er
hebliche Betriebſtörungen eingetreten. Auf den Eiſenbahnſtrecken
Wismar-Roſtock, mecklenburgiſche Südbahn und Wismar-Lübeck
war geſtern der Betrieb gänzlich eingeſtellt; ebenſo verkehren
ſeit 24 Stunden auf der Strecke NeuStrelitz-Warnemünde

keine Züge mehr. gLübeck, 7. Januar. Der Bahnverkehr nach Travemünde,
nach Kleinen und Eutin iſt gänzlich eingeſtellt, der Bahnver-
kehr nach Büchen iſt gefährdet, nach Hamburg iſt nur ein Ge
leiſe fahrbar.

öln, 7. Januar. Seit geſtern Abend treffen die Ber
liner und Hamburger Züge mit ein bis drei Stunden Ver-
ung vier ein, da die Bahnſtrecken mit fußhohem Schnee be
e tind.Danzig, 7. Januar. Durch anhaltendes Schneegeſtöber

wird der Verkehr andauernd in empfindlichſter Weiſe geſtört.
Königsberg i. Pr., 7. Januar. Wegen Schneetreibens

ſind ſämmtliche Eiſenbahnzüge von geſtern Mittag an mit mehr
ſtündiger Verſpätung hier m

Nur aus Rußland kommt ſeltſamer Weiſe, wäh
rend geſtern noch über 30 Grad Kälte gemeldet wurden,
die Nachricht, daß in St. Petersburg die Schifffahrt
wieder frei ſei!

Von den Bahnſtrecken der Provinz Sachſen
liegen Nachrichten über Verkehrsſtörungen nicht vor. So
weit vorübergehende Störungen ſtattgefunden haben, ſind
dieſelben bereits wieder behoben. r die Harzbahnen
Halberſtadt 3lkankenburg und Blankenburg-
Tanne und die Bahn Neuhaldensleben-Eislebeny
ſind vorläufig noch geſperrt.

Aus Nah und Fern.
Das Mauſoleum, die Grabſtätte der Kaiſerin

Auguſta, war am Todestag der Hochſeligen Frau mit
einer Fülle von Blumen geſchmückt. Das Kaiſerpaar wid-
mete einen Kranz aus Veilchen mit zwei über das Kreuz
gelegten Palmen. Der Kaiſer ſelbſt legte den mit großer
Schleife geſchmückten Kranz am Sarge nieder. Die Groß-
herzogin von Baden hatte ein Blumen Arrangement mit-
gebracht. Kaiſerin Friedrich ſpendete einen Kranz aus
Maiblumen mit ſchwarzer Moireeſchleife mit goldenen
Franzen. Die Königin von England ließ einen Kranz mit
Veilchen und weißen Kamellien auf den Sarg niederlegen,
die Prinzeſſin Luiſe von Preußen ſandte einen weißen Ro
ſenkranz. Unter den ſonſtigen Blumenſpenden der hohen
Herrſchaften ſei dann noch vor Allem der Kranz der Erb
prinzlich meiningiſchen Herrſchaften erwähnt. Man ſah
ferner einen großen Kranz mit Veilchen und weißen Blumen,
ein Zeichen der Verehrung des Fürſten und der Fürſtin
SchönburgWaldenburg, und einen Kranz mit Palmen und
lila Schleifen, von der Prinzeſſin von Kurland gewidmet.
Auch die Vereine, denen die Kaiſerin nahe geſtanden, das
Kaiſerin Auguſtaſtift in Charlottenburg, die Regimenter,
deren Chef die Hochſelige geweſen, hatten Zeichen der Ver
ehrung und Dankbarkeit im Mauſoleum niedergelegt.

Ueber einen Unfall, welcher dem Staatsminiſter
v. Puttkamer begegnet ſein ſoll, wird der „K. Z. telegraphirt:
Herrn v. Puttkamer iſt vor Kurzem auf der Jagd ein Unfall
begegnet, der leicht verhängnißvolle Folgen hätte haben können.
Er wurde von Schrotkörnern an der Stirn zwiſchen den Augen
getroffen, ohne indeſſen erheblich verletzt zu werden. Demi-
ſelben Blatte geht die Mittheilung zu, daß der zweite Sohn des
Geh. Raths Werner v. Siemeus,. Civil-Jngenieur Wilhelm
v. Siemens, am Sonntag in der Bellevueſtraße aus der Equi-
page, deren Pferde durchgingen, geſchleudert worden ſei und ſich
durch den Fall eine glücklicherweiſe nur leichte Gehirn
erſchütterung zugezogen habe.

Jn Paris brach geſtern um 112 Uhr Abends eine große
Feuersbrunſt in einer an der Vernierſtraße belegenen Mützen
handlung aus. Mehrere Häuſer wurden eingeäſchert. Der
Schaden iſt bedeutend

Wien, 7. Januar. Jn Polniſch-Oſtrau fand geſtern
das Leichenbegängniß der im Dreifaltigkeitsſchacht verun
glückten ſechzig Bergleute ſtatt. Anweſend waren die
Eigenthümer des Schachtes, Graf Wilczek und Sohn.
Circa 20000 Perſonen nahmen an der Trauerfeier Theil.

Der „Matin“ bezeichnet die Krankheit, an wel-
cher der verſtorbene Herzog von Leuchtenberg litt, als Kehl
kopfkrebs.

Der Hamburger Senat hat den Raubmörder
Ahrensburg nicht begnadigt; die Hinrichtung findet Sonn
abend Morgen 8 Uhr 10 Minuten ſtatt.

„Bremen, 7. Januar. Die Rettungsſtation Neufahr-
waſſer telegraphirt: Jn der Nacht vom 6. zum 7. Januar
iſt von der bei Steinberg geſtrandeten Stralſunder Brigg
„Louis“, Kapitän Philipp, die aus 8 Mann beſtehende
Beſatzung durch das Rettungsboot gerettet worden. Dickes
Schneewetter. Das Rettungsboot konnte ſeinen Schlepp
dampfer nicht wieder erreichen und iſt mit theilweiſe
eaner Mannſchaft auf den Strand bei Gedingen ge-
ahren.

Bei Cherbourg hat ſchon wieder ein franzöſiſches Tor
pedoboot ſchwere Havarie erlitten. Es iſt noch nicht gelungen
das Boot wieder flott zu machen.

Die Strafkammer zu Aurich hat den Baptiſten-
prediger freigeſprochen, welcher am 14. Augnſt wegen fahr-
läſſiger Tödtung eines erwachſenen Täuflings zu einer Woche
Gefängniß verurtheilt worden war.
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Der ruſſiſche Hof ſiedelt im Laufe dieſer Woche von
a ne nach dem Anitſchkoff-Palaſt über, wo er vorausſicht-
ich zehn Wochen verweilen wird. Es werden gegenwärtig Vor
bereitungen zu großen Feſtlichkeiten und Bällen im Winter-
palais und Anitſchkoff-Palaſt getroffen, doch fürchtet man, daß
aus allen dieſen Feierlichkeiten nichts werden könnte, weil ſo
eben die Meldung vom Tode des Herzogs von Leuchtenberg

ingetroffen iſt und außerdem faſt täglich der Tod der Großfur ten Conſtantin und Nicolai befürchtet wird.

Der Dresdner Schriftſteller Max Bewer er
hielt vom Fürſten Bismarck ein längeres Schreiben in
welchem der Fürſt dem Autor die u davon machte,
daß er deſſen (im Verlag der Druckerei Glöß in Dresden
erſchienene) Schrift „Gedanken über Bismarck auf
der Reiſe von Varzin nach r nochmals ein
gehend geleſen habe und daß er infolge der Ueberſendung
von Max Bewer's neueſter Schrift „Rembrandt und Bis
marck“ Veranlaſſung nehme, den Autor nach Fried-
richsruh einzuladen. Max Bewer hat dieſer Einladung

ſofort Folge gegeben.

Städtetag der Provinz Sachſen.
(Fortfetzung.)

W Magdeburg, 7. Januar.
Bei der Berathung des Gewerbeſteuer-Geſetzent-

a die geſtern fortgeſetzt wurde, fanden folgende von
errn Oberbürgermeiſter Schneider- Erfurt eingebrachte

r J begründete Abänderungsanträge faſt ohne Wider-
ruch Annahme:

I. Jndem die Verſammlung ſich mit dem Entwurfe des
Gewerbeſteuergeſetzes im Uebrigen einverſtanden erklärt und die

deſſelben durch den Landtag der Monarchie nur be
ürworten kann, empfiehlt ſie die nachſtehenden Abäuderungs-

anträge der Berückſichtigung der geſetzgebenden Faktoren:
Die den ſtädtiſchen Waſſerwerken im 8 3 pos. 4b des

Entwurfes gewährleiſtete Freiheit iſt denſelben in allen Fällen
und namentlich auch dann zuzubilligen, wenn ſich der Betrieb
über den Bezirk der unternehmenden Gemeinde hinaus erſtreckt.

2) Die aus der ſeitherigen Geſetzgebung übernommene neuere
Freiheit der Credit- und Conſumvereine, ſowie der eingetragenen
Benoſſenſchaften (5 5 des Entwurfs) iſt zu beſeitigen.

3) Als alleinige Grundlage der Beſteuerung iſt der Be
ehe zu conſtituiren, der in dem Geſetzentwurf vorge-

ehene ſubſidiäre Rückgriff auf das Anlage- und Betriebskapital
daher auszuſchließen.4) Jn ſo fern die für die Klaſſe J. in Ausſicht genom
mene individnale Beſteuerung eines jeden Betriebes nach dem
ermittelten Ertrage nicht für ſämmtliche Klaſſen durchführen
laſſen ſollte, iſt zur thunlichſten Behebung der aus der Anwen-
dung des Prinzips der Mittelſätze hervorgehenden Ungleich-
heiten auf eine Verminderung der zwiſchen den Mindeſt- und
Höchſt-Erträgen der nämlichen Klaſſe überwieſenen Betriebe
durch anderweite Gruppirung und angemeſſene Theilung der
Klaſſen D. bis IV. Bedacht zu nehmen.

5) Von der Steuerfreiheit der Betriebe unter 1800 Jah-
resertrag ſind offene Verkaufsſtellen auszunehmen, in ſo weit
dieſelben nicht zu einem Handwerksbetriebe gehören. Für
Le erſcheint die Einführung eines mäßigen Neuanſaßzes
erwünſcht.

Behufs Erreichung der bei Beſteuerung der Gaſt und
Schankwirthſchaften, ſowie des Kleinhandels auf Branntwein
perfolgten Zwecke ſind die für dieſelben vorgeſehenen neuen
Sätze namhaft zu erhöhen. Die Möglichkeit einer zwangs-
weiſen Legung des Betriebes im Falle der Nichtzahlung der
Steuer iſt auf alle Schank- 2e. Betriebe auszudehnen. Die

teuererhebung für ſämmtliche Betriebe iſt gleichmäßig zu ge-

talten. (F. 62 des Entwurfs.) ß„II. Die Verſammlung ſpricht den Wunſch aus, daß die aus
dem Prinzipe der Vortheilsausgleichung und der Bemeſſung
der communglen Abgaben nach dem Grundſatze von Leiſtung
und Gegenleiſtung für das communale Beſteuerungsſyſtem ganz
beſonders geeignete Gewerbeſteuer einſchließlich der Betriebs
ſteuer für Schankſtellen baldmöglichſt aus dem amtlichen Steuer

rganismus losgelöſt und den Gemeinden zur Hebung für ihre
edarfs;wecke überwieſen werde.

Bei der ſich anſchließenden Berathung des Volksſchul-
eſetzentwurfs unterwirft zunächſt. Herr StadtſchulrathPlatten den Geſetzentwurf im Allgemeinen einer ziemlich ab-

fälligen Kritik. Der Entwurf nehme den größeren Städten,
denen die Volksſchule für ihre Entwicklung ſo viel verdanke,
alle bisherigen Rechte und habe vor Allem den großen Fehler,
daß er zwiſchen den großen Städten und dem kleinſten Neſte
keinerlei Unterſchied mache. Auch Herr Bürgermeiſter Kragtz
hält es für dringend geboten, daß die Städte ſich den Einfluß
auf die Schulverwaltung erhalten und die Einſchränkung des
ſelben, welche der Entwurf beabſichtigt, für unbillig. Darauf
trat man in die Beſprechung der einzelnen Paragraphen und
der von den Referenten eingebrachten Abänderungsanträge ein.

(Schluß folgt.)

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. Se. Majeſtät der Kaiſer hat der

vereinigten Univerſität Halle Wittenberg das lebensgroße
Bildniß des Kaiſers Friedrich verliehen. Daſſelbe
iſt gemalt von dem Maler Cäſar Philipp.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Oxriginal-Correſondenzen iſt nur mit deutlicher Quelleu-

angabe geſtattet.
Veränderung in den Pfarrſtellen der, Pro-

vin z. Durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers iſt die
unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle in Jſſersheilin-
gen, Diöceſe Tennſtedt, erledigt worden. Die erledigte evan
geliſche Pfarrſtelle S Rodersdorf in der Diöceſe Gröningen
iſt dem bisherigen Diaconus Geb ecke in Schwanebeck verliehen
worden. Die erledigte Diakongatſtelle zu Sangerhauſen iſt dem
cand. min. Mellin aus Schönebeck zur kommiſſariſchen Ver
waltung übertragen worden. aVerbot der Viehmärkte. Laut Verfügung des
Herrn Regierungspräſidenten iſt mit Rückſicht auf die zuneh-
mende Berbreitung der Maul- und Klauenſeuche für
den Umfang des Regierungsbezirks Magdeburg
bis auf Weiteres die Abhaltung von Rindvieh- und
Schweinemärkten allgemein unterſagt worden. Der
Auftrieb von Rindvieh, Schafen, Ziegen und Schweinen auf
den Viehmärkten darf alſo vorläufig nicht ſtattfinden; eben ſo
wenig iſt die Anſammlung des r Viehes an den Markt-
oder Vormarkttagen in öffent ichen oder privaten Räumlich-

zum Zweck des Verkaufs durch Händler geſtattet. Die
i e rürete werden von dieſer Verfügung nicht be
roffen.

Weißenfels 8. Januar. Kaiſer Wilhelm-Denkmal. Bruch eines Gasrohrs.) Zu dem hier ge
planten Kaiſer WilhelmDenkmal, das in der Geſtalt eines
monumentalen Brunnens zugleich eine Zierde unſerer Stadt
und unſeres Marktplatzes werden ſoll, ſind zwei Modelle bis
her eingeſandt. Seit Tagen ließ ein penetranter, in der
halben Stadt merkbarer Geruch keinen Zweifel daran, daß ein
Gasrohr geplatzt ſein müſſe. Nach tagelangen durch die harte
Kälte ſehr erſchwerten Arbeiten hat man geſtern in der Nähe
der Kirche am Markt die Stelle gefunden. Ein Kanaliſations-
rohr hatte das Gaszuleitungsrohr zerdrückt. Der Schaden, der
durch das Entweichen des Gaſes erwachſen iſt, wird auf etwa
200 .4 für den Tag geſchätzt.

Leipzig, 7. Januar. (Geſtern Nachmittag erſchoß
ſich) in ſeiner Wohnung in der Weſtſtraße der 34 Jahre alte
aus Lützſchenag gebürtige Architekt Strauß. Sein Leichnam

urde polizeilich aufgehoben und in der Wohnung belaſſen.
er Verſtorbene war eine in Leipzig ſehr bekannte Perfönlich-

F erſcheintie man hört, die Vermögensverhältniſſe des Selbſtmörders
durchaus günſtige ſein ſollen.

m

S Weimar, 7. Jan. (Der Kämmereietat der Stadt
Weimar für das Jahr 1891) ſchließt mit einer Geſammt
einnahme von 548431 4 und einer Geſammtausgabe von
542 797 ab, fo daß als Gewährſchaft die beſcheidene Summe
von 5634 verbleibt.

Jnduſtrie, Handel, Finauzen.
Angeſichts der weiteren des Zins-fußes am offenen Markte darf man ziemlich ſicher erwarten,

daß der Centralausſchuß der Reichsbank in ſeiner nächſten
Sitzung (Ende der Woche) eine Discontoermäßigung
beſchließen wird.

S re Preußiſche Central-Bodenkredit-
Pfandbriefe. Vom 12. Januar d. J. ab können gegen Ein
lieferung der im November v. ausgegebenen JnterimsBe
ſcheinigungen die definitiven Stücke der 4proz. unkündbaren Cen-
erdrnndsrieſinleihe vom Jahre 1890 in Empfang genommen
verden.

Der von der Nationalbank für Deutſchlandee.
übernommene Reſtbetrag von 1700000 Lſtrl. der Sprozentigen
Griechiſchen Piräus-Lariſſa- Anleihe wird amnächſten Sonnabend zum Curſe von 91 zur Zeichnung auf
gelegt. Bei letzterer ebenſo wie beim Handel der neuen Titel
an der Börſe wird 1 Lſtrl. gleich 20 Reichsmark berechnet.

et r Kahla. Das Grundkapital derGefellſchaft iſt um 300 000 .4 erhöht worden, zerlegt in 300 Stück
auf den arha lautender Aktien von je 1000 Nennwerth.
Die Zwickauer Porzellanfabrik, Aktiengeſellſchaft (früher Unger
u. Schall), iſt von der Porzellaufabrik zu Kahla käuflich erwor-
ben worden für den Preis von 360 000 Dieſe Zwickauer
Porzellanfabrik firmirt künftighin: „Porzellanfabrik Kahla, Filiale
Zwickau“.

In London hat nach einer Meldung des „Confect.“
die Pelzhandlung H. L. Philipps mit 30000 Lſtrl. die Zahl-
ungen eingeſtellt. Leipzig ſoll mit 10000 Lftrl. betheiligt ſein.

T. Auf mehrfache Anfragen macht der Concursverwalter
Dr. Schlotter die Aktionäre der Geraer Handels
und Kreditbank darauf aufmerkſam, daß im Concurſe ledig-
lich die Gläubiger der Geſellſchaft berückſichtigt werden, eine An
meldung der Aktien daher nicht ſtatthaft iſt. Die Stadt
hatte bei der falliten Bank 200000 -4 eingelegt, welche in
dem heute erſtatteten Verwaltungsberichte für das Jahr 1890
Erwähnung fanden. Leider konnte der Oberbürgermeiſter Ruick
dem Gemeinderathe noch kein definitives Endergebniß über den
Stand dieſer Angelegenheit mittheilen.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 8. Jan. (Fernſprechnachricht. d. Hall. Ztg.)

Hamburg. Die Lage in der Unterelbe wird für manche
Schiffe bedenklich, da einigen mit kurzer Fahrt der Pro
viant ausgeht. Mehr als 20 große Seeſchiffe, darunter
mehrere Poſtdampfer, liegen hilflos bei ſehr ſchwerem Eis-
gang und ſtarkem Nordoſt. Ein bei Helgoland auf die
Klippen gerathener Dampfer „Anna Margarethe“, nach
Harburg beſtimmt, wurde gänzlich wrack.

Koblenz. Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß
die Errichtung eines Denkmals zu Ehren der Kaiſerin
Auguſta in den hieſigen Rheinanlagen und bewilligte zu
dieſem Zweck 30000

Wien. Aus Venedig und Trieſt wird kolloſſaler
Schneefall bei ungewöhnlicher Kälte, Bora und Sturm ge
meldet. Der Trieſter Eilzug iſt bei der Station Karl-
burg eingefroren. Der Zug konnte nur unter größter An
ſtrengung wieder in Bewegung geſetzt werden.

Lemberg. Ein hieſiges Blatt erhält aus Bug die
Meldung, daß die Behörden eine nihiliftiſche Verſchwörung
entdeckt haben ſollen. Der Vizeprokurator, welcher mit in
die Verſchwörung verwickelt war, hat ſich erhängt.

Paris. Der Zar ließ durch den Botſchafter Baron
Mohrenheim dem Polizeipräſidenten Lowe eine goldene Ci-
garrentaſche, mit Diamanten beſetzt, als Neujahrsgeſchenk
zugehen.

Paris, 7. Januar. Der Präſident Carnot und der
Miniſterpräſident Freycinet ließen anläßlich des Todes des
Herzogs Nicolanus von Leuchtenberg bei dem Prinzen Eugen

von Leuchtenberg, dem Bruder des verſtorbenen Herzogs,
zum Zeichen der Theilnahme ihre Namen einſchreiben.
Präſident Carnot ſaudte außerdem in ſeinem Namen und
im Namen der franzöſiſchen Regierung ein Beileidstele
gramm an den Kaiſer von Rußland.

Bonlogne-ſur-Mer, 7. Jannar. Wie von gut unter
richteter Seite verlautet, iſt die Konferenz zwiſchen Parnell
und O'Brien heute zum Abſchluß gekommen. Beide Par-
teien beſchloſſen, die Verhandlungen als durchaus vertrau-
lich zu betrachten. Man nimmt an, daß der Ausgang der
Zuſammenkunft bei den Theilnehmern die Hoffnung be
ſtehen läßt, daß es zu einer friedlichen Regelung der Mei-
nungsverſchiedenheiten kommen werde. O'Brien, der noch

einige Tage in Boulogne bleiben wird, hat ſich mit Juſtin
Me. Carthy in Verbindung geſetzt. Paruell und ſeine Be
gleiter ſind nach London zurückgekehrt.

London, 7. Januar. Der geſtrige londoner Nacht-
ſchnellzug wurde vor der Einfahrt in den edinburger Bahn-
hof von ſtreikenden Eiſenbahnern angegriffen dabei wurden
mehrere Revolverſchüſſe abgefeuert. Die Lage erſcheint
ſehr ernſt.

Omaha, 7. Januar. General Miles telegraphirte aus
Pineridge, die fünf bedeutendſten Banden der aufſtändiſchen
Indianer ſeien geſtern näch Pineridge gekommen, um ſich
zu unterwerfen. Miles hoffe, daß bald alle Jndianer
dieſem Beiſpiele folgen würden.

Serajewo, 7. Januar. Geſtern Abend 8 Uhr 2 Mi-
nuten fand in Janjici bei Zerica ein 3 Sekunden dauern-
des, ſehr heftiges Erdbeben mit donnerähnlichem Getöſe
ſtatt.

Liſſabon, 7. Januar. Der gegenwärtig hier tagende
Arbeiterkongreß, an welchem etwa 300 Vertreter aller ge
werkſchaftlichen Syndikate theilnahmen, beſchloß einſtimmig,
daß am 1. Mai d. J. nicht gearbeitet werde, daß vielmehr
an dieſem Tage Verſammlungen zu Gunſten des achtſtün-
digen Normalarbeitstages abzuhalten ſeien. Das Jour-
nal „Opiniao“ bezeichnet als wahrſcheinlich, daß die Kor-
tes aufgelöſt würden, damit ſich bei den Neuwahlen eine
Majorität für die gegenwärtige Regierung bilden könne.

New-York, 7. Januar. Der Großmeiſter der Ritter
der Arbeit Powderly ladet in einem Circular die induſtrie-
ellen Genoſſenſchaften des ganzen Landes ein, ſich an einer

Konferenz für Reform der uationalen Induſtrie zu bethei
ligen, welche im Frühjahr in Waſhington zuſammen-
treten foll, um ein Programm aufzuſtellen, auf welches
ſich die Arbeiter bei den nächſten Wahlen ſtützen könnt c

Eine Depeſche des „New-York Herald“ aus Waſhington
dementirt das Gerücht, daß ein größeres amerikaniſches
Geſchwader in der Nähe des Behringsmeers zuſammen
gezogen werden ſolle und fügt hinzu, daß die Behrings-
meer-Frage augenblicklich günſtiger liege, als zu irgend
einer Zeit ſeit vergangenem Mai.

Auge hurg, 7. Jan. Jn einem von den Spitzen der Civil-
und Militär-Behörden des Schwäbiſchen Kreiſes erlaſſenen Auf
rufe wird zu einer Sammlung aufgefordert, um den Geburtstag
des Prinzregenten durch Gründung einer ſchwäbiſchen Zweig
tung zur Wittelsbachſtiftung zu Gunſten des Handwerks zu
eiern.

Königsberg i. Pr., 7. Januar. Der langjährige Vorſteher
der bieſigen StadtverordnetenVerſammlung Kommerzienrath
Weller, ſcheidet aus ſeinem Amte aus. Derſelbe wurde zum

Ehrenbürger ernannt. aBern, 7. Januar. Jm Kanlon Teſſin ſind bezüglich der
Stimmberechtigung für die Verfaſſungsrathswahlen, welche aw
nächſten Sonntag ſtattfinden ſollen, von konfervativer Seite
Schwierigkeiten erhoben worden. Der Buudesrath hat infolge
deſſen beſchloſſen, die Regierung von Teſſin aufzufordern, ſtreng
nach Recht und Geſetz vorzugehen, indem er ſich zu gleicher Zeit
das Recht vorbehalten hat, über Rekurſe ſelbſt zu entſcheiden
und eventuell Wahlen zu kaſſiren.

Bozen, 7. Januar. Die Eröffnung der Lokalbahn Mori
ArcoRiva iſt für die ganze Linie zum 28. d. M. in Ausſicht
genommen.

Birmingham, 7. Januar. Die Jahresverſammlung des
Nationalvereins der wurde heute in Anweſenheit der
Vertreter von 147 000 Bergleuten eröffnet. Wie der an die
Verſammlung erſtattete Bericht bemerkt, hat ſich die Mitglieder-
zahl um 460600 ſeit der Gründung des Vereins vermehrt. Die
Verſammlung drückte in einer Reſolution ihre Sympathien für
die Streikenden der ſchottiſchen Eiſenbahnen aus und empfabl,
dieſelben und ihre Familien mit Geld zu unterſtützen.

Sofia, 7. Jan. Nach den Abänderungen welche die So
branje an dem Budget beſchloſſen hat beträgt der Ueberſchuß
nunmehr 270467 Lei, anſtatt 1110278 Lei. dem Kriegs
budget ſind 3 Millionen durch AnrrWan der Präſenzdienſtzeit,
Verringerung der Forderungen ſür Anſtellungen und Verſetz-
ungen von Offizieren und durch Herabſetzung der Koſten
für die Ausrüſtung erſpart worden; daſſelbe beträgt jetzt
20617 435 Lei.

Peſt, 7. Jan. Der Ackerbauminiſter Graf Bethlen hat ſcharfe
Verfügungen erlaſſen um zu verhüten, daß der in Folge der
Aufhebung des Vieheinfuhrverbotes geſteigerte Export ungar-
iſchen Viehes nach Deutſchland durch den Jmport lungenkranker
Thiere compromittirt werde. 8Wafhington, 6. 7 Das Repräfentantenhaus nahm
heute den Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung des Geſetzes
an, welches den Präſidenten ermächtigt, die Tonnengebühren zu
ſiſtiren.

Zum Koch'ſchen Heilverfahren.
Berlin, 7. Janur. Den bisherigen Berichten über

dasHeilverfahren Koch's gegen die Tuberculeſe folgen in der
heute erſcheinenden Nummer der Deutſchen Mediziniſchen
Wochenſchrift Aus der mediziniſchen Univerſitätsklinik in Frei-
burg i. B. Beobachtungen bei Anwendung des Koch'ſchen Heil-
verfahrens. Von Prof. Dr. Ch. Bäumler. Aus dem Jsraeliti
ſchen Krankenhauſe in Hamburg: 1. Ueber die mit dem Koch-
ſchen Heilmittel auf der mediziniſchen Abtheilung erzielten Re-
ſultate. Von Dr. Korach. 2. Bericht über 18 auf der chirurgi-
ſchen Abtheilung mit dem Koch'ſchen Verfahren behandelte Fälle.
Von Dr. Alsberg. Erfahrungen über die Anwendung des
Koch'ſchen Mittels bei Kehlkopftuberkuloſe Von Dr. J. Michael
in Hamburg. Aus Dr. Königshöfers Angenheilanſtalten in
Stuttgart: Beobachtungen über die Wirkung des Koch'ſchen Heil-
mittels bei Augenerkrankungen. Von Dr. O. Königshöfer und
Dr. E. Maſchke. Ueber das Verhalten der Körpertemperatur
bei Anwendung des Koch'ſchen Verfahrens. Von Profeſſor Dr.

O. Roſenbach in Breslau. ßBerlin, 7. Januar. Zur Errichtung von Sanatorien
für Lungenſchwindſüchtige der ärmeren Klaſſen hatte ſich
im vorigen Jahre ein Komitee gebildet, deſſen Arbeiten durch
die neueſte Entdeckung Kochs bis auf Weiteres ſiſtirt worden
waren. Nachdem nunmehr die erſte Behandlung der Lungen-
ſchwindſucht auf Grund der mit dem Koch'ſchen Mittel gewonnener
Erfahrungen vornehmlich eine Anſtaltsbehandlung ſein muß
berief der Vorſitzende des gewählten Ausſchuſſes Geh. Rath
Profeſſor Dr. Leyden eine Sitzung, in welcher beſchloſſen worden
iſt, die von den verſchiedenen mediziniſchen Vereinen Berlins
gewählten Delegirten zuſammenzuberufen, um in der Angelegen-
heit der Sangatorien nunmehr weitere Schritte zu thun.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a/S., 8. Januar. (Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto). Weizen
über Notiz. Rauhweizen 174 179. Mk., Roggen
ruhig 174 178 Mk., Gerſte, ruhig Brau- 172 1
feinſte feinfarbige 184 188 Futter- 150 166Hafer feſt 146 150;-- Mais amerikan. Mixed 148 gef.
Donaumais 142--145 Raus Rübſen- M. Erbſen Victoria-
190 205 Kümmel, exch Sack 37 38 Stärke,incl. Faß von 100 Kilo netto Halleſche prima Weizenſtärke bei
knappen Vorräthen feſt 44,00 45,00 abfallende Sortery
billiger. Maisſtärke incl. Sack für 100Kg. brutto 31,00--32,00 Mk.
abfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen, 16--28 Vohnen, 20-21
Lupinen Kleeſaaten Mohn, blau, 50—53,00 Futterartikel feſt
Futtermehzl, 15,00 16,00Mk Roggenkletell,25--11,75M. Weizen-

ſchaalen 9,75 10,25 Mk. Weizengrieskleie 9,76
10,25 Mark. Malzkeime, hell, 10.00 11,00 Mk, dunkle
8,00-—9,00 M. Oelküuchen 11.50-12.00 M. Malz 29,00-31,00
Mark. Rüböl 58 M. Petroleum 24,50 M. Solaröl, 0.825/30
18,00 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., befeſtigt. Kartoffel-
fpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 68,350 M.. mit 70
Mk. Verbrauchsabgabe 48,00 Rübſenſpiritus B.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sagle und Unftrut
Fall Wuchs

alle 7. Jan. 180 18. Jan. 1,60Erotha m 1,866 141840,021Alsleben I 1 eStraußfurt. r 1800, 10 1e.

Magdeburg 6. Jan. t 1,75 7. Jan. 1.72 0,03
Dresden e 7 32 e 1,28 n 0,04Außig e v 000 e v 0,00

—=S—S

Waagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 7. Januar. Weizen (mit Aneſchluß von Ranhweizen) pro 100d
Kilogr. loco ſtill, Termine ſchwankend, gek. Tonnen, Kündigungépreis Mk
bez., loco 180 190 Mk. nach Qualität bez. Lieſferungegunalität 185 Mk. bez., weiß
bunter märk. Mk. ab Bahn bez., gelber uckermärk. Mk. ab Bahn bez., per dieſen
Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez per März-April Mk bez.,
per April-Mai 19,5 192 190,5--461,25 Mk. bez per Mai-Jnni 192,5--192 192, 26
Mk. bez., per Juni-Juli Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco gute Frage, Termine niedriger, gek. 100 Tonnen,
Kündigungspreis 174 Mk. bez., Loco 69 175 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 172 Mk. vez., iuländiſcher mittel 169--170 Mt. bez feiner 172--173 Mk. bez.,
klamwer 166-—168 Mk. ab Bahn bez., ver dieſen Monat 174,5 173,5--174,25 Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. vbez., per Jannar- Februar 173,25--172,76--173,26 Wik. bez.
per April-Piai 167,75--167--167,5 Mk. bez., per MaiJuni Mk, bez.



Gerſte per 1000 Knogr. feſter, große und klei
t. bez., beſſere Mk

Hafer per 1000 Kilogr. loco feine Waare ſeſt, Termine ſlill, gek. Tonnen,
135--152 Mk. nach Qualität bez.,

dez., Kntlergerſſe 133 143

Kündignungépr. Vit. bez., Loco
qualität 140 Mk. bebis 145 Mk. dez., ſehrer 146--150 Mk. ab Vahn bez., ruſſiſcher

Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mt. bez.,
Mk. bez., per Februar-März Mk. bez., per April-Mai 139,75 Mt. bez per WMai-

Landweizen 186--189 Mt.,
engliſcher Weizen 178- 183 Mk., viauh

Chevaliergerſte 170 188 Wik., Land

Juni 140,25 Mk. bez.
Magdeburg, 7. Jannar.

glatter
73 176 Mt.

EWWeißweizen 1 Mk.,weizen 167--170 Mk. Roggen

(GOebr. Friedeberg.)

pommerſcher, ſchleſiſcher und preußiſcher mittel bis guter 137
Mik. bez., ver dieſen

per Jannar- Februar

gerſte 164-170 Mk. Hafer 144- 150 Mk. für 1000 Kilogr.
Breslan, 7. Januar, Roggen

167,00 Mk,, ver MaiJuni Mk.
Slteitin, 7. Jannar,

185,00, per April. Mai 188,50.
Weizen ruhig,

Roggen ruhig,

per Januar 174,00 Mt.,

loco 180,00-- 189,00,

Januar 176,00, per April-Mai 365,50. Pommerſcher Haſer loco 130 136

130 190 M. nach Oualitar

Lieferungs

per April-Mai

per Januar
koco 165,00--168,00, do. per

F Mannheim, 7. Januar. Weizen per März 20,25, per Mai 20,56. Roggen
per März 17,60, per Mai 17,25. Haſer per März 15 30, per Mai 15,565.

Hamburg, 7. Jannar. Weizen leco ruhig, holſteiniſcher loco neuer
182--188. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 180-—-190, ruſſiſcher
loco ruhig, 128--130. Haſerernhig, Gerſte ruhig.

Köin, 7. Januar. Weizen hieſiger loco 19,00, do. fremder loco 22,00 per
März 19,65, per Mai 19,55. Roggen hieſiger ſoco 7,60, fremder loco 19,26, per
März r ver v 17,05. i Haſer d loco 15,00, fremder 17,00.

5 en, 7. Januar. eizen per Frühjahr 8,33 Gd., 8,38 Br., per MaiJuniwer 1 e 7,47 Pr., per MaiJuni7, 7, r. aſer per Frühjahr Gd., 7,16 Br.i dal ded v Se her Wal gutPeſt 7. Januar. Weizen loco unveränd. ver Frühlahr 8 08 Gd., 8,10 Br.per Herbſt 7,77 Gd., 7,79 Vr. Haſer per rü 852 d. Br.ver ger v r Haſer per Früh Gd., 6,94 Br., per
Paris, 7. Januar, Nachm. Anfangsbericht. Weizen feſt, anuar26,50, ver Febr. 26,60, per März-Juni 26,90, per Piai- Auguſt 27 e Kern

ruhig Ytr er i a 18,00.Paris, 7. Jannar, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen fe26,60, per Februar 26,60, per März-Juni 27,00, per Miai- Auguſt o w e
ruhig, per Jannar 17,20, ver MaiAnguſt 18,06.
p M wer 7. d Nntee n r unverändert, per März 221

er Mai Roggen loco unverändert, do. auf Termine niedriger, irz152 153, per Mai 147--48. f ß ver mört
Antwerpen, 68. Dezember.

ruhig. Gerſie unverändert.
277357 7. T W 1 Weizenladungen angeboten.

ondon, 7. Januar. (Anfangsbericht.) remde Zufuhren ſeit letztem Mon
tag Weizen 42900, Gerſie 7900, Haſer 27000 Hrts. Sämmtliche
fe Hafer z Sh. veher (CEchigederihe.) gremd

ondon, 7. Januar. ußbericht. remde Zufn itS mere 42910. Gerſte 7860 Hafer 27020 Orts. h
n ſt, jedoch ruhig, Gerſte anziehend, Hafer theurer, ordinärer ruſſiſcher

RNother Winterweizen koco 1057

ethätig v hen 9

New-ork, 6. Januar. treidef 3.weiten h 7173 per a t ver Mai 105 De def a
New-York, 6. Januar. eizen-Verſchiffungen der letzten Woatlantiſchen äfen der Vereinigten Staaten nach Glohbniteektn e ää W

Frankreich do. nach anderen Häfen des Kontinents 9060, von Kalifornien
e nach Großbritannien 30 000, do, nach anderen Häfen des Kontinents

8ucer.
Magdeburger Börſe.

1. Preile für greifbare Wagrz.
A. Mit Berbrauchsſleuer

6. Januar,
ff. Brodraſſfinade 27,50 27.26 27.0 mVrodraſſinade 27,25 i. 27,00 27,26 M.
Gem. Rafſinade II. 26,60- 27, M, 26,50- 27,75 D.
Gem. Melisé I. 25 50 M, 26,25- 26,60 M.

Weizen ruhig. Roggen behauptet. Hafer

7. Januar,

Kriſlallzucker I, 26, P. 26, M.Kriſtallzucker II. M. M.Melaſſe 14 M. w.Delaſſe IIa M. n M.Tendenz am 7, Januar. Ruhig.
B. V Berbrauchsnener,

Januar 7.Granulirter Zucker M. r w.
Kornz. Rend 925 16,80 17,00 M. 16,80 17, U.Kornz. Rend, 885 16,80--16,20 M. 15,80 96,15 M.
Nachpr. Rend, 755 12,79 93/50 M, 12,70 13,50 M,

Tendenz am 7. Januar: unverändert.
II. Terminpreſſe für Rohzucer I. Brod tz

abzüglich Slkeuerver zütung,
2. rei auf z agdebürg.

otizlo
b. frei an Vord Hamburg

Januar 12,30 bez. u. G, 2.32 Br. Februar 12,42 12,45 vez. u, r 12 42 ä7 12 u, Br. 12 42 G. 3e r 1267.6. Ahrn 12.22 Br. 13,07 Betty Wie e
Be S gli Br. i n Pr. Z. 7 n -Zuüi 12,87r. 12, G. An 13, 7 1Tendenz: Stetig. zuſt Br. t3.10

am 1.9 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.ur g. 7. Januar. (Nachmittags). Rüben-Rohzuger l. P309, NRendement. nene üſonce, frei am Bord Hamd Produkt Baſis

2 Ur 4wiärz r er Ma; 12 75 per Auguſt 13,07 en g ver Januar 12,27 per
war s, Januar (Teiegramm). (Schlußbericht). v ger 38e Weainer Uucer Ruhig Nr. ver 100 a per35,50 Jrr gebpua, z MärzJuni 36,62 ver Mai Auguſt 57,2 J

on, 7. Januar. t aRoyzuger loco 12. Ruhig (Jelegramm). 962 Javazucker 14,75 ſtetig Rüben

affee.
Havre, 7. Januor. (Tekegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffe in

Sremen, Janttar pelrordum fen, lcco Standard wyite o, v Br.
Hamburg, 7. Januar Petroleum Feſt Standard white loco 6,65 Br

Gd, ver Februar-März 6,60 Br, Gd,
Antwerpen, 7. Jannar Telegramm Schlußbericht) Petroleum raffinirtes

et loco 37,75 bez 17,75 Br. per Januar 17 Br, per Februar 165, Br, per
März 16 Br, Steigend.

New-Hork, 6 Januar (Telegramm) Raffinirtes Petrolenm 70 Abel-Teſt in
NewYork 7,35 Gd, do in Philadelphia 7,35 Gd, Rohes Petroleum in Rew-Hork
7. do, Pipe linie Certificates per Januar 71,76 Ruhig.

Spiritus.
Berlin, 7. Jannar (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100--10000 Liter Proc.

nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt Liter
Kündigungspreis M. per dieſen Monat

Sdpiritus mit 10 M Verbrauchsabgabe ohne Faß, z Liter Kün
digungspreis Mark, Loco ohne Faß 67,6 Mark Loco mit Faß Mark
per dieſen Monat bez. per September- Oktober

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgaben Matter Gekündigt 50,000 Liter, Kün-
digungspreis 47,4 Mark, Loco ohne Faß vez. mit Faß loco Mark per
z Monat 47,1--47,7 bez. per Januar- Februar 46,9 -47,5 bez, per April- Mai
47,747.8 dez, per MaiJuni 47,5--48,0 bez. per Juni-Jüli 47,8 48,4 vez, per
Juli-Auguſt 48,4- 48,9 bez. per Aug. September 48,0 48,7 bez.

Leipzig, 7 Jannar Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit 0 Mark
Verbrauchsabgabe 60.-- Mark nom, mit 70 Mark do. 40,60 M. nom.

Nordhauſen, 7. Jannar Branntwein 459 pro t(0 Kilogramm excl. Faß ab
Brennerei 65--67 Mark nach Angabe der Commiſſ. der BranntwFabrikanten.

Magdeburg, 7. Januar. Hermann Walther) Kartoffelſpiritus feſt Loco ohne
Faß unverſteuert bei 50 Mark Verbrauchsabgahe 67,30-—-67,66 Mark, desgl. bei 70

Verbrauchsabgave 48, Mark. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der
ebinde.,

Breslau, 7. Januar. Spirlitus per 100 Litervper 100 proec. exel. 50 Mark Ver
brauchsabgaben per Januar 64,50 do, do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Januar
46,20 do, do. per Januar- Februar do do, per April-Mai 46,50

Stettin, 7. Januar, Spiritus matt loco ohne Faß mit 60 Mark Konſumſteuer
65 80, mit 70 Mark Konſumſtener 46,40 ver Jannar mit 70 Mark Konſumſteuer

per April Mai mit 70 Mark Konſumſteuer 46,80.
70 P e Januar. Spiritus loco ohne Faß (50er) 64,70 do loco ohne Faß

er 45, eHambnrg, 7. Kanuar Spiritus Stil per Januar 36,75 Br, per Februar
36,25 Br, per April-Mai 36, Br, per MaiJuni 50,25 Br,

Oele. Oelſagten. Fettwagren.
Berlin, 7 Januar (Amtl). Rüböl per 160 kg mit Faß. Termine Still Ge

kündigt Centner. Kündigungspreis Mark Loco mit Faß Loco ohne
Faß Mark ver dieſen Monat as, b 58,6 bez, per April-Mai 58,3-68,3 bez. per
Mai-Juniss,3 bz.

Breslau, 7. Januar. Rüböl per Januar 60, ver April Mai
Hamburg, 7. Januar. Rüböl (unverzollt) ruhig loco 69, M.
Köln 7. Januar. Rüböl loco 63, per Mai 60,20
Paris, 7 Januar. (Telegramm) Rüböl feſt per Januar 66,25 per Februar

66,75 März-Juni 58, Per Mai-Auguſt 68.75
Futterſtoffezund Düngemittel.

Hamburg, 6. Januar Fuütkerſtoffe Palmkuchen, dentſche 110 M, für 100
kg, Cocosnußkuchen, deutſche 150--60 Mark für 1000 kg. Vanmwolleſagtkuchen
125--730 Mark für !000 Kg, Erdnußkuchen 140-- 155 Markf ür 1000 Kg je nach
Qual, Rappskuchen 115--120 M. für 1000 kg, Leinkuchen 240--:45 M. für 1000 kg
Palmkernſchrot 100 M. für 1600 kg.

Hamburg 7, Januar. Schwefelſ. Ammoniak 25, 26, M, für 100 Kg,
Hamburg 7. Januar, Salpeter, roh, Chili 8,:5M. raff. Chili 60—8,60 Mark

Kali-Salpeter M.
Hamburg. 7 Januar. Düngeſtoffe. Guano, ſtickſtoffh. 19--22 Mark, do

phosphorh. 65- 7595 11 13,50 Mark, Rock-Phosphorhalt. 70 86 10,90--1,50 Wi.
do. e o r Mark, Fleiſch und Fiſchmehl 16-18 Mark, Knochenmehle
11,0014, ark.Magdeburg, 7. Januar. NRapskuchen 100 kg. Mk. g

Lei pzig, 7. Januar. Rapskuchen ver 100 kg. 11,00 2,00 M. t
Hülſenfrüchte.

Berlin, 7. Januar. (Pol.-Präſ.), Erbſen, gelbe zum kochen 24--49 M.
Speiſebohnen, weiße 24—40 Mk, Linſen 30--56 Mk, per 200 g.

Berlin, 7. Jauuar. (Amtl). Mais per 1000 kg Loco ſſill Termine nied-
Gekündigt 2250 t. Kündigungspreis 127, Oi., koco 134— 146 M. nach Qualität per
dieſen Monat 127,25 M. Lez, per Januar- Februar per März April

per April-Mai 127,25
O Erbſen per 1050 kg, Kochwaare 160 190 M, Futterwaare 135 142 M, nach

ualität.
Magdeburg, 7. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17. bis 24, M.

Speiſebohnen, weiße, 19. bis 32, M., Linſen 20, bis 44, M. per 100kg,
Wien, 7. Januar. Mais per MaiJuni 6,50 Gd., 6,55 Br. per Juli-

Auguſt 6 61 Gd., 6,66 Br.
New-York, 6. Januar. Eeebrxi Mais (New) 60

Berlin, 7. Januar. Nmtl. Roggenmehl Nr. O u. 1 per 190 kg brutto
inkl. Sack. Termine matter. Gekündigt Sack, Kündigungspreis
M., ver dieſen Monat 23,86 bez., per Januar-ſebruar per Februar
März bez., per März-April bez., Per April- Mai 23,20 bez.

Paris 7. Januar. Nachmirſags. (Sähußdericht. Mehyt feſter perJanuar 59,60 per Februar 59 80, per März Juni 60,10, ver Mai Auguſt 60,00.
NewPorf, 6 Januar. (Telegramm). Mehl 3 D. 80 C.

Stärſe. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. Januar. Weizen mehl Nr. 00 27,60-26, Nr. 0 24,26

25,79 bez. Feine Marken über Noliz bezahlt Koggenmehl Nr. 0 und 1
23 25 24,06 M., vez, do. ſeine Marken Nr. 0 und i 24,09-24,75 M. vez,
r. 0 1,50 M. höher als Nr. 6 und per 100 Kg Br. inkl. Sack.Berlin, 7. Januar. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl
Sack. Termine geſchäſtslos. Gekündigt Sack. Kündigungsprels M,
Prima- Qualität loco M., ver dieſen Monat M., Dürchſchnittspreie

M., per Januar- Februar M. bez.
Trockene Kartoffelſtärte per kg brutto inkl. Sack. Termine geſchäftslos

Geründigt Sack. Kündigungspreis M. Prima-Quglität loco
M. nach r dleſen net G. bez., Durchſchnitlepreis

M. bez., ver Januar-Feoruar M.Seriün, 7. Januar. Weizenſtärke, kleinſtück, 39—-40 M., do. großſtückige
12 43,60 M. hall. u. ſchleſiſche 42--43, M., Schab ſtärke 34—-35,00 M. Maisſtärke
30, M., Reisſtärke (Strahlen) 45,56—-47 M., do. (Stücken) 43--4 M. Alles

London,

eipzig, 6Contract B Januar
C unverändert. Umſatz Contract B 135,000 kg.

Herlin, 7. Januar.
Magdeburg, 7.

(Pol.- Präſ.). Kartoffeln 6
Januar. Kartoffeln

Kartoffeln.

Baumwolle und Wolle.

Amſterdam, 7.
Frankfurt

7. Januar.

Januar.

a. M., 7.

Metalle.
Januar. Bancazinn 651,

n nächſte Wollauctionam 27. Januar 1891, die darauf folgende am 2. April, Für die Teztere iſt als
Maximum der zur Auction kommenden Wolle 400 000 Ballen feſtg

Le i Notirungen von Kammzug auf Zeit:
Februar 4,40 Mk. do B übrige Monate 4,42 M,

Tendenz Ruhig.

26 7,50 ver 100 l
5,50 bis 6, M. per 100 kg.

Liverpool, 7. Januar. (Telegramm). Baumwolle AnfangeMuthwoßlicher Umſatz 12000 B Stetig. Tagesimport 14600 B. fangederi u

Liverpool, 7 Januar. Nachmittags 12 nhr 19 Min. BaumwolleUmſatz 12000 V., davon für Spekulation u. Exvort 1500 B. Steti g.
Wolauction. Die

etzt.

Januar. Hochhaliiges Silber in Barren

beginnt

La Plata

Kilogr. 142,760 Br. 142,70 G.
Glasgow, 7. Januar. Vormittag 1: Uhr. Roheiſen.

warkants 46 h 6 d. Stetig.
Glasgow 7, Januar. RNachmittag. Roheiſen. (Schluh). Mired numbers

warrants 46 b. 6'ſ, d.
Glasgow, 7. Januar. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores belaufen

ſich auf 587 652 Tons gegen 937 066 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 6 gegen 87 im vorigen Jahre.

Glasgow, 7. Januar. Die Verſchiffungen betrügen in der vorigen Woche
2650 Tons gegen 5270 in derſelben Woche des vorigen Jahres.

Hamdürg, 7. Januar Silber in Varren für 1 kg 146,50 B., 146,00 G.
D5otterdam, 7. Januar. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie

Leipzig. Zinn Banka u. Billiton 65!ſ, fl.
London, 7. Januar. Silberbarren 47 Lſirl., Zinn 9iij, keßrl.

Kupfer 568, Wrl., Zint 221, Lſirl., Blei engl. 13 Lſirl., ſpan. 13 Lürl
Queckſilber 9!), Lſtrl.

Londonr, 7. Januar. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,
Leipzig 3enn: Straits 92, Auſtral. 922, Lſirl.

t oundon, 7, Januar. ChiliKupfer d25 per 3 Monat 53,
Januar. Zinn Straile 21,15DoU., Eiſen Nr, 1 Collnes

Viehmärkte.
Stein bruch, 5. Januar. Das Geſchäft iſt unverändert. Vorrath am

2. Januar 82,676 Stück. Am 3. Januar wurden 4935 Stuck aufge
trieben, hingegen wurden abgetrieben 1923 Stück. Es verblieb demnach am 4.
Jauuar ein Stand von svo,162 Stück. Borſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche
alte ſchwere Waare von 42—42 Kr., mittl. ungar. ſchwere von 41-4 Kr., leichte
von 42—-43 Kr., leichte v, 43— 43 Kr., Vauernwaare, ſchwere v. Kr., mittl.
von 42—42 Kr., leichte von 41242 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte Serbiſche ſchwere von 42-43], Kr., mittelſchwere
vou 4i42 Kr. leichte von 40 -43 Kr.

*Hambvurg, 5. Januar. (Sternſchanze). Bericht vom 2. bis 5. Januar
Schweiſehandel mittel, ALufgetrieben waren 2740 Stück, unverkauft blieben Stück
Preiſe Sengſchweine Mk. kleine Schweine, 5051 Mk, große Schweine 51--
52 Mk, Sauüen 42-47 Mk. Tendenz des Kälberbindels Gut. An den Markt
gebracht waren 125 Stück. Unverkauft blieben Stück. Preiſe: Beſte Waare U6—85
Mk, geringere Waare per 100 Pfd.

Hamburg-Altona, 5 Januar. (Central-Viehmarkt). Hornviehhandel
flott. Schaſviehh. flau Beſte holſteiniſche Rinder 63--266 Mk., Mittelw.
57—69 Mk. geringere Waare 51--84 Mk. die 100 Pfd., holſt. Marſchhammel 60

Pfg., mecklenburger 50-——55 Pfg. und ordinäre Waare 40--45 Pfg. das Pfund
Schweinehandel flau. Sengſchweine Mk., ſchwere Verſandtwaare 51--63
Mk. Mittelwaare 51 52 Mk. Ferkel 50-52 Mk. und Sauen 4246 Mk. die 100 Pfd.

Nordhauſen, 3. Januar. Auf dem heutigen Schweinemarkte wurde
bei ſchwacher. Zufuhr das Paar Ferkel mit 14-16 Mk. bezahlt. Fette Schwein-
wurden hier je nach Qualität der Centner mit 60-88 Pik. bei 202 Tara vezahlet

Schweinfurt, 5. Januar. Schweinemarkt ſtark beſtellt. Bei lebhaftem
Gard waren Preiſe wie folgt: Saugſchweine 8--20 Mk. Läufer 38—60 Mk. das

Mixed numbers

New Yort, 6
24,50 Doll.

aar, fette Schweine 54— 56 Pfg. das i Kg. Fleiſchgewicht.
Schwernfurt, 5. Januar. Auftrieb 400 Stück. Preiſe: Schwere Zug

ochſen Mk. Carol.) das Paar, ſchwere Ochſen II. Qual. 925
1148 Mk. (50-62 Carol.) Mittelochſen 740--882 Pik. (40--48 varol,) das Paar,
ſchwäch. Gangochſen 629—-703 (34- 38 Carol,) das Paar, jähr. Stiere W
i70 Wik., 1iſ,--2jähr. Stiere 160--240 Mk. das Stück.

Plauen, 2. Januar. Der Viehmarkt war mit ungefähr 185 Stück
Rindern, 69 Stück Schafen und 26 Läuferſchweinen betrieben. Gute ſchlachtföhige
Waare war geſucht und wurde bei Rindern der Centner Lebendgewicht mit 30
45 M., dezahlt, das Paar ſchöner Ochſen bis auf Mk.

Bawberg, 2. Jauuarr. Auftrieb 412 Stück Großvieh und 7 Kälber, Preiſe
ſchwere Gangochſen 700--960 Mk., mittlere 700—-750 Mk., geringere 550-600 Mk
Stiere j 100-20 Mk., 2j. 2900--210 Mk.

Berlin, 5. Jan. (Telegramim.) Städtiſcher Centralviehhof. Geſtern u. heute
wurden am kleinen Markte zum Verkauf: 2205 Rinder, 7701 Schweine 51 Kalber
u. 325: Hammel. Rinder wurden ca. Stück zu vorigen Montagspreiſen vertauft
Schweine wurden e I. 56 M., II. 54-65 M., III. 48 53 M.
für 100 Pfd. mit 200 Tara Bakonier 12) blieben ohne Umſatz Kälberhandel
S ger I. 64-68 Pf, II. 58-—63 Pf. das Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ehue

Umſatz.

ch teeeeeeeeeeceeeFamilien Nachricht.

Nach langem ſchwerem Leiden verſchied heute Nacht
unſere theure, heißgeliebte Schweſter, Schwägerin und Tante

Helene Kempte.
Um ſtille Theilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Halle, Kiel, Chinkota u. Dürrenberg,

den 6. Januar 1891.NewYork ſchloß mit 10 Pointe Baiſſe für 100 kg. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10,000 k
3 aZiege a n So ſttage hr 39 Min, Telegramm von Peimann g Stroh. Heu. Die Beerdigung findet Sonnabend vom Trauerhauſe nie

ver September 2 hie average Santos ver März 90, per Mat 9),75 Berlin, 7. 32 r (Pol.-Präſ.) NRichtſroh 4,00-4 80 Mt. Hev aus ſtatt. [4239 be
r 80- 620 M ver 160 kg.„Hamburg, 7. Januar. (Nachmittogs) Good average Sontos per Januar 78 deb 7 Januar. Richtſtroh 56, Krummſtroh 3,00 4,0 iver a e per Mai 75,— per Septeinder 72,25 Behauptet. 4 S Heu c di alles fur o g. Henvoy d. enn (Telegamim) Java Kaffee good ordynary 57,75 S Butter. Eier. Fleiſch e eitver Janngt 6 pee Mag ehe Kaffee (Fair Rio) 19,25Rio Nr low ordinary Berlin, 7. Januar. (Pol.-Präſ.). Rindſteiſch, v, d. Kenle, 1,2 60 M., Verlag der Aktiengeſenſchaft Halliſche Zeitung“ zu Hahe. ſti

r p trol Bauchfleiſch 1,10 40 M. Schweineſleiſch 1,10-- 1.60 M., Kalbſleiſch 1.30--3 70 M. Verantwort liche Redaktenre: Chefredakteur Wilhelm Anthouy fürBerlin, 7. 9 elrolenm. Hammelſleiſch 1,20 60 M., Butter 2.00—3.00 M. ver 9 g. Kier 60 Stück Wolinik, Fenilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Nachbezeichneten du
zg mit Faß in gnugx (Amt) Petroleum. (KRafſinirt. Standard white) per 100 3 060- 6.00 M Martin Leiſt ſür Lokakes, Provinzielles, Theater uid Muſik, Louis LehmannSkart en in Poſten von 100 Ctr. Gekündi t A. Kündigungöpreis Magdeburg 7 Januar. Rindfleiſch, von der Keule 1.30 bis 1 40 Mk ſür den Handels, Vörſen- und Inſeratentherl ſämmtlich zu Halle. iſt
Termine bez per dieſen Monat Mark. Durchſchnittspreis Mark zuge bis n r war 4 e e e 5 x rireer- Cheſred altem Anthony W r r bld bis 1,20 M., Hammelfleiſch is 3,20 M. r 2, I Die pedition (Inſeratenannahme und SGeſchäftsangelegenheiten) geöffneStettin 7. Jannar Petroleum, loco 11,45 Erer per Schock 4,66 bis 5,29 M. v von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abende, br

n d 8 e e krBerliner Börse v. 7. Ianuar. ungern Eiſen An 1880 a eon, bohe wnstünd- Eiienbabiſehgrlor,Oblig Fiennge 40 Be Bldor. O a 20 UmrechnnngsConrfe: W
do Goid diente 4 91 d Boöohm. Nordbahn Gold 100,509 eining. Looſe 27, 0005 Fl. öſerr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170Vrenßiſche und deutſche Fondo. Serbiſche Rent v. 1884 s 59 o Dux-Vodenbach i. 93. ber Pemw Hrp.;v. III. u. VI. E. 4 I6ö, 506 Dik. 1 Dollar S 4 Mt. 25 Pf. 100 diubel en

Oeulſche Reichs- Anleihe 4 106 706 G do. do. v. 188d b 890, v0 d G do. do. til, Gold 6 od, 890 ren Bödencr., riickz. V 5 14, v B 320 Mk. 100 Fres. 80 Mt. 1 Lſir. 20 Mk a4 do. do. bin 98,20 Dux-Prag, Gold 5 los 3007 III, V u. VI, 100 5 07 50B nVrh. conſol. Stog le Mubeſde 4 an Braedn V gar. 88,60 de e 3 107,50B Wechſel, ſoO. o. 98,80 Kaſchau-Oderberg Gold 4 (98,00b laPreuß Staate Ani. v. 1908 EiſenbahnStamm- und Stamm eher Franz Siaatsv. alte 53 vrerg e e Amſerdam 100 Fl. 8 T 162, i 8 an
d en z et VrioritätsKetien. gr. a e G e t 4 tot. 2001 o. ſo l. 2 v. 2 108, treBerliner St Oblig. abgeſt. 32/2 [96,25 Dividende 11889 Oeflerxeich. Nordweſtbahn 6 91, 4961 B Prerß Hyp. Br 3 3 95, 5063 verren r i r Ki
do. o. nene 96 26 Aachen-Maſlricht 25 [70 80 do. do. L. B. 5 93,00 de 120 Paris 100 Fres. 8 T. 3 60850Breslauer Stadt-Obligat. 4 101, 906) Altenburg-Zertz so 76, do. do. Gold. b 106, 60 O do. 110 6 1112,50 B do 100 res: 2 Mi 3 oalleſche Stadt-Ankeihe Buſchtiehrader Bahn 91751217 750 Oeſterreich. Süddvahn 9 67,0 109 100,7064 G res6. z. 80 26 dr Anleibe ſ212 26. 00030 Dur Vodendach i 80. do. do. s ioi, so Siddeietge Bodener,“ i ſere tä e v. ſei benwer ad n. v, 1888 ſie o Zorimund- Euſchede St.-Pr. 42 109 s Tov so 770 hHeo, 369 Wien Oef. W. 100 Fl. 8 T. s 100 2aliz. Carlx 1 92, o d gar. No 77 60d3 a s v r lein t de eid e o. Induſtrielle Geſellſchaften. do. do. 100 Fl. 2 M. 6 177,6004 4,70 alberſtadt 1Kur und Nenmärtiſche 9 99, 00 v h pr. 6 See Nuſſ. Staatsb. gr. 60, Zivoluß o. Gold, Silber- und Papiergeld.
e neue 10B MoinzLudwigsyaſen 42 118,700 e De browo gar, 4 99.80v Anholler Paſchi Dividende 1889 Counrs in Mark.w ſch. Iniral. 7 Tee v Marienburg Miawtka 1/3 *6 d 98 gar. r Aſherbledene! Kaiea- 7 lo 009 Dollars per St.7 86 500 do. do. S. Pr. I Mia hre gar. c viel in aliwerke 10 135,000 Ducaten per St. 9,70Goßlre v o. 3 e NiederſchleſMärk. gar. 4 69 i e a ar. Verl. Mal 243 11 182,908 Jinperials per St.v ußiſche 9 Oeſlerreich. Nordweſthahn 43 z i R ahnen gar.) 4 175 Eröliwiter chwarhtovſf 276, d G Napoleonsd or per St. 16,!45 de n 97 80 do. (Elbethal) 5 104, oodz War h Tr 8 Deuſhe r u !48,00 B Souvereigus per St. 25, 34z 4 Otherrachtoe Staolöbahn 2. 70 rſchau iener il. 6 (96, 10d) Glanz n. Gas. 10 69, e Engliſche Banknoten per Lſir. 20,32dj DVoſquiqhe, z 49 do. Südbahn ſö/g 89, 30dz Gotthardbahn IV. e ä. 33/3 00 01 ranz. Banknoten per 100 Fres. 80. o007 Eio. 7 Oſt preußiſche Südbahn 9 84 70 d Werke e pyh eſterr. Banknolen per 100 l. 175. 15884 7 do. do. V. vr b 113 8065 an Hhryth. u. Gr ſAitw Alelien, r 60, d do. Silberconvp. (Berl. eintösb.) 172.,759)dleſſche, alllandſ. ſo 98, 00 G Ruff. Stastébahn gar. 65) 128, 25 5 v 2 0- dere r r 32 09, 90 Rulf. Banknoten ver 106 Rö. 235,66 d eto. i nene l 7 do. Südweſiöahh gar. Anh D Dividende e r u e Mühlenwerke l43 o051 freeſtpreußiſche e 96,76B Sagidahn u l e Rorbiererſa a it 9„Geſ. ibl,“ rſabr 98,z Kur und Venwärtiſche 4 1102,300) Untereis e l 3 St. Pr. h Brauvſchw. Hann. Hypolth. h 102/600 Leopoldshall, chem. Fabr. e bodre n

n n lanne e e et et e e ejpziger Börse v. 7. Januar 5S Sächſiſche e 102 300 u un St. Pr Deutſche Genoſſenſch.Bant 125720010 Magdeburger Slraßenbahn 10 199,00B Zf. 5l Sqſeſiſche 4 102, 26 W Werrabahn he 0 l a 14 t 7 28, 0 Pfandbhr. des Sächſ. Landw., Hv resdner Von 11 7,50 erſche Maſchinen 56 8, b edit 7Drannſqhw. 20 m 7 Cred B 6 e en s i36 200 eruer ſte Saay. Landw. e e vop. I(co. 104, on othaer Privatbank 6 116, 00 b adenburger Maſch.-Fabr. 20 273,50 i i 9Präwien-Anl. 131 Deutſche Eiſenbahn-Prioritäts- d Drundereditdant s Lore Feiver vie r. 2 Gewhjh 92.000 ar
re h Sbiinolionen. ehe r n n Vergwerts. ind Gütlengeſelſcatten e S e p.o Credit- Anſtalt 12 201 100 Anhalter Kohl n j02, ob inAnsländiſche Fonds. A. D. Magdeburger Bankverein 6 118, 100 O n n z r 1879 102 unArgentiniſche Gold Anleihe 5 71,80d) do. 0 Maler Privatbant 52/3 t Conſolidirte Marie 76, 50 d Odo. do. äußere 41359. 30 Berlin Potad ans Magder. Viitteldent e Eredi r Donnerémarchhütte 4 68 70 di AllendurgZeih diS ws r 98,800 Bedn 105,760 Patkee t 9 itbank e jz0: e r St. Pr. La. A. r AnſſigTeplitz 4 144,000 Kegar 2 7 raunſchw. Landes eiſenbahn 4 rn dit er 7 179. 9004 vo do. eine 4 (97, 30 d B Breslau Warſchauer gg s d o Harpener Bergwerke s ös dorlo Leipziger Bank do. 71/2 l 4 126,75 zu

Griechtſche Anleihe v. 1881184] 92 75 GCöln-Mindener IV. mee de r, re ilBant G 22, Harzer Eiſenwerke eonv. 19, 00 do. Credit- u. Sparbank 4 127, 50 d G gdo. conſ. Gold Rente 4 70, s Deutſch Nordiſcher Lloyd 4 98,50 en Du Bern E. 10 53 do St Pr. dieniſche Rente b 93. 2201 alberſodtBiankennrg dw ar T. Hörder Hitten 19,806 Cröſlw. Schuldverſchreibungen 4 142,500 vieſterreich. Silberrent o 80, 60 d G übeck-Büchen (gar 4 1102, 00 O a S h. Ban 62 n e ne und Laurahütte 11 142, So Halleſche Straßenbahn
d e 858 Mogdev. Holbeiſt, (Wittend,) 89, 900 Sächſiſche Bank i s 000 Bergwerke 2 Leipz. Mal r R5 9, 80 v 68/69 r er „75 Malzfabr. Schkeudiwerden o L edlen Moalnggudw e a 77 Weimariſche Bant s c. 146, 500 nie Monte Fe v m t 7 W W z.

t 96, 9 do. 78, 70 n. 78 44 e Werke s 184 00d Uür. GOasgeſ. Leipz. N.Ruſſ.-Engl. Geld-Rente 1883 6 d do. Hypothelen e peate. Roſitz, BraunkohlenWerke vie ben Saat Halle deRuſſiſche conſ. Anl. v. 1875 4 01,750 do. i 96, 60 d G Anhalter Landesbant 7 liot, e Sächſ. Gußſtahl 162517 1,75 Div. 89,90 169 4 152,v0 P det. h z Zielen Fr. Franz Bahn u Braunſchw.- Hannover 4 t99, d Sach Thür. m r 2 re Anſſig Tepüver Pr. Ob alio so Jverſchi z Pr. 9 16 50 uſſig- r Pr. Obl.do. NRicoloi o. 3 e rethcve Sepilche GrundiguidBant r Thale, Eiſenbahn St. Pr. a s Buſaliehrader do. v. 72 s 93, d
do. 1]]. Orient-Anl. 6 77,700 Oſipreußiſche Südbahn hl Deniſche Hyp. Vt. Berlin l ehe Weſieregeln Alkali vo 1184,70 v GrazKöſlacher do. v. 72 b 91 00 G Vdo. Präm.Anl. v. 1864 6 177, 400, do. Serie IV i m s t 10,760 Prag-Turnaner do. d 93, 90 7d don V. v h do. wo Vankdisconto in Dorfe en Br. g. HPfandbr. 2e0 80 Rheini r umi t örſlewiß BDr.-J.-A.mm en e r II. Em C Gotger Pripien I. Emijſ. z iel grrſgrdam 213 T v Div. 89/90 300 4 80, 25 vwän. „Rente Vei t und h ari Zeiter Par.- u. Solar.-Fadr.de do un e a e rats W do. Grunder. III. W do. Lombary u. Veters burg Zeil die n .08, 250do. do. wer e l rradah 4 v rückz. 190 u 97, 20d C do. Brivatd. t Wien z --2 wo 3 197. 259 Brüſſel Mansſelder Knye ſec 800 090 ſaGebanerxSchweiſchfe'ſche Vuchdrucſerei in 9 alle (Sa m
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